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Liebe Leserinnen und Leser,

2008 war für den Bezirk Oberfranken ein 
ereignisreiches Jahr mit großen Herausforde-
rungen, grundlegenden Veränderungen und 
interessanten Projekten. Unser Jahresbericht 
gibt einen Überblick über die vielfältigen 
Aufgaben und Ereignisse des vergangenen 
Jahres.

Am 1. Januar 2008 hat der Bezirk Oberfranken 
die Zuständigkeit für die ambulante Einglie-
derungshilfe übernommen. Die Sozialverwal-
tung konnte das neue Aufgabengebiet ohne 
Probleme integrieren. Damit ist der Bezirk 
nun alleiniger Ansprechpartner im Bereich 
der Eingliederungshilfe und konnte seine 
Position als soziales Kompetenzzentrum 
weiter stärken. Die lang angemahnte „Hilfe 
aus einer Hand“ wurde Realität. 
In einem anderen Bereich musste der Bezirk 
seine Zuständigkeit abgeben. Der Ausbau und 
Unterhalt von Gewässern II. Ordnung ist seit 
dem 1. Januar 2009 Aufgabe des Freistaates 
Bayern. Zum Jahresende hin habe ich beim 
Beginn von Gewässerbaumaßahmen unge-
wöhnlich oft zum Spaten gegriffen – viele 
Baumaßnahmen zum Hochwasserschutz in 
Oberfranken haben wir noch 2008 im Interesse 
der Kommunen mit finanzieller Unterstützung 
des Bezirks auf den Weg gebracht. 
Gebaut wird seit Juli auch in der Markgrafen-
allee in Bayreuth. Für die Markgrafenschule 
geht mit der neuen Turnhalle und den neuen 
Räumen für die Schulvorbereitende Einrich-
tung ein lang gehegter Wunsch in Erfüllung. 
Im Sommer 2009 werden voraussichtlich der 
Abriss und der Neubau des Schulgebäudes 
in Angriff genommen. Dieser Neubau wird 
mehr als 10 Millionen Euro kosten und ist 
die größte Baumaßnahme des Bezirks Ober-
franken der nächsten Jahre. 

Die Bezirkstagswahl im Herbst brachte große 
Veränderungen mit sich. Viele alt gediente 
Bezirksräte sind nicht mehr zur Wahl ange-
treten, dafür gibt es einige neue Gesichter 
im Gremium. 

Insgesamt ist der Bezirkstag bunter gewor-
den - mit dem Einzug der FDP sind nun fünf 
Parteien beziehungsweise Wählergruppen im 
Bezirkstag von Oberfranken vertreten. Nach 
der konstituierenden Sitzung am 17. Oktober 
2008 hat das Gremium  voller Elan die ersten 
Projekte in Angriff genommen und mit der 
Verabschiedung des Haushalts 2009 eine 
solide Basis für eine fach- und sachgerechte 
Arbeit des Bezirks geschaffen.

Das Haushaltsjahr 2008 ist für den Bezirk 
Oberfranken günstig verlaufen. 2009 haben 
wir mit 14 Prozentpunkten weiterhin den 
bayernweit niedrigsten Hebesatz der Be-
zirksumlage. Die gute Finanzlage des Bezirks 
erlaubt es uns, im kommenden Jahr wichtige 
Projekte in Angriff zu nehmen, fortzuführen 
oder abzuschließen. So steht beispielsweise 
der Neubau der Forensik 3 in Bayreuth kurz 
vor der Fertigstellung, die Markgrafenschule 
bekommt 2009 ein neues Schulhaus und in 
Aufseß wird in der Lehranstalt für Fischerei 
ein neues Verwaltungsgebäude gebaut. 

Ich danke allen, die im Jahr 2008 konstruktiv 
mit dem Bezirk Oberfranken zusammenge-
arbeitet haben. Ich hoffe, dass wir im Jahr 
2009 unsere Aufgaben auf gewohnt hohem 
Niveau erfüllen können. 

Dr. Günther Denzler 
Bezirkstagspräsident

Vorwort
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14 Schüler, die so besonders gefördert werden 
können. Ein Schwerpunkt der Schule liegt 
auf der Arbeit mit Kindern im Kindergarten- 
und Vorschulalter, um Sprachauffälligkeiten 
möglichst frühzeitig beheben zu können. 
Derzeit gibt es zwölf Gruppen in der Schul-
vorbereitenden Einrichtung, davon vier in der 
Stadt Bayreuth und acht in Außenstellen im 
Landkreis Bayreuth. Der Bezirk Oberfranken 
ist Sachaufwandsträger der Markgrafenschule. 
Im Schuljahr 2008/09 besuchen 95 Schüle-
rinnen und Schüler die Grundschule und 62 
die Hauptschule.

Anfang der 90er Jahre kamen erste Planun-
gen für die Sanierung des Schulhauses der 
Markgrafenschule auf. Bei der Renovierung 
der Toilettenanlagen im Jahr 1998 stellten 
Statiker jedoch den schlechten baulichen 
Zustand des Gebäudes aus dem Jahr 1913 fest. 

Seitdem sind laut einer Nutzungsanweisung 
„Sportübungen der Klassen, wie Springen und 
Rennen im Gebäude zu unterlassen.“ „Für die 
Sicherstellung eines reibungslosen Schulalltags  
war ein Neubau dringend notwendig“, erklärt 
Bezirkstagspräsident Dr. Günther Denzler.

Nach dem Verkauf des städtischen Grund-
stücks mit der alten Tischtennishalle in der 

Bauprojekt
Markgrafenschule

Unendliche Geschichte mit Happy End-
der Neubau der Markgrafenschule hat 
begonnen. 
Es ist das größte Bauprojekt des Bezirks 
Oberfranken in den kommenden Jahren - der 
Neubau der Markgrafenschule in Bayreuth. 
Am 17. Juli 2008 setzten Bezirkstagspräsident 
Dr. Günther Denzler, Schulleiter Rudolf Meyer, 
Bezirksrat Dr. Michael Hohl und Architekt 
Hans-Jörg Horstmann gemeinsam mit den 
Schulkindern den symbolischen ersten Spa-
tenstich. Seitdem wird in der Markgrafenallee 
gebaut. Der erste Bauabschnitt, die neue Turn-
halle und die Räume für die Schulvorbereitende 
Einrichtung (SVE), kann vermutlich schon 
im Sommer 2009 eingeweiht werden. 
In einem zweiten Bauabschnitt werden dann 
zunächst das alte SVE-Gebäude sowie der 
Nordflügel und anschließend auch das alte 
Schulhaus abgerissen und neu gebaut. Die 
Gesamtkosten für dieses Bauprojekt liegen 
bei rund 10 Millionen Euro. 
Die Markgrafenschule in Bayreuth ist eine 
der wenigen verbliebenen reinen Schulen zur 
Sprachförderung in Bayern. In den Klassen 
der Grund- und Hauptschule sitzen maximal 

Kinder der Markgrafenschule freuen sich auf den neuen Bau

ABC-Schützen werden in  
kleinen Klassen unterrichtet
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Geschichtliches

Die Markgrafenschule ist aus der 
ehemaligen Taubstummenanstalt 
in Bayreuth hervorgegangen

•	 1825: förmliche Einrichtung der 
Taubstummenschule, angeglie-
dert an die Elementarschule in der 
Münzgasse

•	 1875: Bezug des ersten eigenen 
Schulgebäudes in der Dammallee, 
später Neubau in der Rathenau-
straße 29

•	 1913: Eröffnung des Neubaus in 
der Markgrafenallee

•	 Seit 1927: Angliederung von Lehr-
werkstätten an die Taubstummen-
anstalt

Das alte Schulhaus der Mark-
grafenschule wurde im Jahr 
1913 errichtet

In der Markgrafenschule sind Kinder von der 1. bis zur 9. Klasse

Markgrafenallee an den Bezirk Oberfranken 
wurde der Neubau, so wie er heute umgesetzt 
wird, möglich. Die Stadt Bayreuth beteiligt 
sich mit einem Investitionskostenzuschuss 
von 253.000 Euro an dem derzeitigen Neu-
bau der Turnhalle. Im Gegenzug können die 
städtische Wirtschaftsschule und die örtlichen 
Sportvereine die neue Halle mitnutzen.

In den vergangenen 18 Jahren erstellte die 
Schulleitung verschiedene Konzepte für 
eine Sanierung oder einen Schulneubau.
Die Planungen mussten aufgrund neuer 
Entwicklungen immer wieder verworfen wer-
den. Kein Wunder also, dass sich Schulleiter 
Rudolf Meyer nun über den Baubeginn und 
den täglich zu beobachtenden Fortschritt 
freut: „Es war eine unendliche Geschichte 
mit Happy End“.

•	 1939-1948: Schulbetrieb im zwei-
ten Weltkrieg stark beeinträchtigt. 
Die Bombenangriffe im April 1945 
übersteht das Schulgebäude ohne 
größere Schäden

•	 1947: Trägerschaft geht vom „Ver-
ein zur Fürsorge für oberfränkische 
Taubstumme“ an den Beziksver-
band Oberfranken, ab 1953 Bezirk 
Oberfranken

•	 Anfang der 70er Jahre: steigen-
der Bedarf an Schulangeboten für 
sprachbehinderte Kinder

•	 1973: In Bayreuth nimmt die Schule 
für Sprachbehinderte mit insgesamt 
118 Schülern ihren Dienst auf

•	 1975: Aufbau der Teilhauptschule 
I (5.-6. Jahrgangsstufe) mit zwei 
5. Klassen

•	 1979: Einrichtung erster Außenstel-
len zur flächendeckenden heimat-
nahen Betreuung sprachauffälliger 
Vorschulkinder in Oberfranken 

•	 1993: Ausbau zur Vollschule durch 
Errichtung der Teilhauptschule II 
(7.-9. Jahrgangsstufe)

•	 2008: 1. Spatenstich für den Neubau 
der Markgrafenschule
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Soziales

Zentrale Aufgabe des Bezirks Oberfranken 
ist die Versorgung von Pflegebedürftigen 
und Menschen mit geistiger, körperlicher 
oder seelischer Behinderung. Fast 90% 
des Verwaltungshaushalts gibt der Bezirk 
für diese wichtige Aufgabe aus. Oberstes 
Ziel ist Teilhabe am Leben in der Gemein-
schaft. Den Betroffenen soll ein würdiges 
und individuell auf ihre Möglichkeiten 
abgestimmtes, selbstständiges Leben er-
möglicht werden. 

Die Sozialverwaltung des Bezirks Oberfranken 
erbringt ihre Leistungen in vier Sachgebieten. 
Das Sachgebiet 20 – für allgemeine und 
grundsätzliche Aufgaben – ist unter ande-
rem zuständig für die Förderung des Baus 
neuer Behinderteneinrichtungen und die 
Übernahme der Betriebskosten so genannter 

Komplementäreinrichtungen für behinderte 
Menschen. Hervorzuheben sind hier die flä-
chendeckend in Oberfranken tätigen sechs 
Sozialpsychiatrischen Dienste mit 1,8 Mio. € 
und vier Suchtberatungsstellen mit 1,6 Mio. 
€ an bezirklichen Aufwendungen. 
Im Sachgebiet 21 – Hilfe zur Pflege – wer-
den die Sozialleistungsansprüche der alten 
und pflegebedürftigen Menschen realisiert, 
denen die Aufbringung der Mittel für einen 
Heimaufenthalt aus eigenem Einkommen und 
Vermögen nicht möglich ist. Etwa 20 % des 
Etats werden für 3.091 Leistungsberechtigte 
ausgegeben. Der größte Teil dieser Leistun-
gen fließt an die 184 Pflegeeinrichtungen 
in Oberfranken.
Im Sachgebiet 22 – Eingliederungshilfe – 
werden Hilfen für behinderte Menschen ge-
währt. Die Eingliederungshilfe ist der größte 
Ausgabenposten für die soziale Sicherung. 
Knapp 130,1 Mio. € wurden für das Jahr 2008 
für 8.417 Leistungsberechtigte ausgegeben. 
(Stand 1.12.08)

Die Schwerpunkte der Eingliederungshilfe 
liegen in folgenden Bereichen:

	 Hilfen zu einer angemessenen Schulaus- 
bildung (1.406 Fälle)

	 heilpädagogische Maßnahmen für  
Kinder (718 Fälle)
Integrative Kindergärten: 284
Horte und Krippen: 14 Kinder            	

Sachgebiet Titel Aufgabengebiete
20 Allgemeines Z.B. Förderung von  Behinderteneinrichtungen, 6 Sozialpsychiatrische 

Dienste, 4 Suchtberatungsstellen in Oberfranken
21 Hilfe zur Pflege Sozialhilfe für Senioren, pflegebedürftige Menschen in Heimen
22 Eingliederungshilfe Z.B. Frühförderung, Behindertenwerkstätten, Betreutes Wohnen 

23 Unterhalt Geschiedenen-, Kinds- und Elternunterhalt

In integrativen Kindergärten (hier in Hirschaid) lernen behinderte und 
nicht behinderte Kinder voneinander



6 7

 	Hilfen zur Teilhabe am Leben in der Ge-
meinschaft
Die Betreuung von Kindern während der 
Schulferien gehört zu diesen Maßnahmen 
ebenso wie der Besuch einer Förderstätte, 
wenn wegen der Schwere der Behinderung 
oder aus anderen Gründen der Besuch einer 
Werkstatt für behinderte Menschen nicht 
möglich ist. Die Hilfen werden sowohl in 
teilstationärer als auch in stationärer Form 
geleistet. Gesamtzahl: 4.397

	 Hilfen in betreuten Wohnformen für 
seelisch behinderte Menschen (440 Fälle) 
und geistig behinderte Menschen (173 Fälle); 
Unterstützung für Menschen in ihrer eigenen 
Wohnung oder in Wohngemeinschaften.

	 Leistungen zur medizinischen Rehabili- 
tation
Noch immer gibt es Menschen, die keiner Kran-
kenkasse angehören. Die nicht versicherten 
Hilfeempfänger sind bei einer Krankenkasse 
angemeldet, die die Kosten mit dem Bezirk 
abrechnet. Häufig besteht bei Suchtkranken 
kein Versicherungsschutz; der Bezirk über-
nimmt dann die Behandlungskosten in einer 
Reha-Klinik. 
Maßnahmen für 44  seelisch behinderte  

	 Maßnahmen für seelisch behinderte  
Kinder
In der Regel heilpädagogische Leistungen, 
die ab dem Vorschulalter in Tagesstätten 
oder in Heimen begleitend zum Schulbesuch 
erbracht werden.

	 Hilfe zur Teilhabe der behinderten Men-
schen am Arbeitsleben
Dazu gehört der Besuch einer Werkstatt für 
behinderte Menschen, wenn notwendig, mit 
einer Heimunterbringung.

Daneben gewährt der Bezirk Oberfranken 
besondere Hilfen.

	 Kriegsopferfürsorge
Diese Hilfen treten aber mehr und mehr in 
den Hintergrund  (241 Fälle), weil die Zahl 
der Anspruchsberechtigten altersbedingt 
rückläufig ist.

Der Sozialetat

Als einer von 23 überörtlichen Trägern 
der Sozialhilfe und Kriegsopferfürsorge in 
der Bundesrepublik Deutschland hat der 
Bezirk Oberfranken im Jahr 2008 für seine 
Leistungen 218,5 Mio. € ausgegeben.
Finanziert werden diese Beträge vor 
allem durch die Bezirksumlage. Etwa 
20 Prozent der Ausgaben werden durch 
Ersatzeinnahmen von anderen Sozialleis-
tungsträgern und den Eigenbeteiligungen 
der Leistungsberechtigten bzw. ihrer 
Angehörigen abgedeckt. 
Der Freistaat Bayern hat im Jahr 2008 
im Rahmen des Finanzausgleiches zur 
Finanzierung der sozialen Sicherung der 
oberfränkischen Bevölkerung 62,7 Mio. € 
geleistet. Mit diesem Geld werden durch 
den Bezirk Oberfranken die Leistungs-
ansprüche der alten und pflegebedürf-
tigen Menschen und der Menschen mit 
geistigen, körperlichen und seelischen 
Behinderungen erfüllt. 
Die Geldleistungen wurden an die Träger 
der Einrichtungen erbracht, die durch 
öffentlich-rechtliche Verträge – Pflegesät-
ze – zur Leistungserbringung verpflichtet 
sind. Insgesamt werden 12.031 (1.12.08) 
Personen betreut.
Die Sozialausgaben des Bezirks Ober-
franken bleiben zu 80 Prozent in Ober-
franken und tragen so zur Schaffung 
und zum Erhalt von Arbeitsplätzen in 
Oberfranken bei. 

Besuch in der Kindertagesstätte „Mikado“ in Hirschaid

Der Bezirk kauft ein Bild der 
Lebenshilfe Bamberg

Besuch bei der Arbeitstherapie 
im Therapiezentrum Maximili-
anshöhe in Bayreuth

Bezirkstagspräsident Dr. Gün-
ther Denzler besucht mit dem 
Leiter der Sozialverwaltung, 
Johann Bramann, das Heilpäd-
agogische Zentrum in Bayreuth
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Landwirtschaft

Der Bau einer  modernen Schulungs- und 
Maschinenhalle war das augenfälligste 
Ereignis auf dem Gelände der Landwirt-
schaftlichen Lehranstalten des Bezirks in 
Bayreuth. Doch auch zahlreiche Aktionen 
wie der Fleischrindertag, Fortbildungs-
veranstaltungen und der Tag der offenen 
Tür lockten viele Besucher in die Adolf-
Wächter-Straße. 
Das Richtfest für die moderne „Sonnenhalle“ 
wurde im November gefeiert. Die auf dem 
Dach der Halle installierte Photovoltaikanlage 
veranschaulicht die Leistung verschiedener 
Solarmodule. Die Halle selbst bietet den Land-
wirtschaftlichen Lehranstalten ausreichend 

Stellfläche für hochwertige Landmaschinen.  
„Eine moderne Ausbildung muss modernstes 
Anschauungsmaterial bieten. Die praxisnahe 
Aus- und Fortbildung hatte für die Land-
wirtschaftlichen Lehranstalten schon immer 
oberste Priorität“, so Bezirkstagspräsident Dr. 
Günther Denzler beim Richtfest. Die Leistung 
der sechs verschiedenen Solarmodule auf dem 
Dach der 30 auf 24 Meter großen Halle wird 
auf einer Anzeigetafel visualisiert. Tagesleis-
tung, Lebensleistung und CO2-Einsparung 
können jederzeit abgelesen werden. So kön-
nen die verschiedenen Solarmodule von den 
Schulungsteilnehmern verglichen werden. 
Die Baukosten für die Halle betragen rund 
530.000 €, für die Photovoltaikanlage 243.000 
€. Die Anlage spart bis zu 37.000 Kilogramm 
Kohlendioxid pro Jahr ein und bringt einen 
Ertrag von rund 19.000 € jährlich.

Grüner Daumen garantiert!

Seit mittlerweile 25 Jahren werden in den 
Landwirtschaftlichen Lehranstalten in Bay-
reuth Auszubildende im Gartenbau geschult. 
Dieses Jubiläum feierten die Lehranstalten 
am 6. Oktober 2008 mit einem Festakt. Die 
Ausbildung der Gärtner macht heute ein 
Drittel aller Teilnehmertage an den Land-
wirtschaftlichen Lehranstalten aus.

Richtfest der Sonnenhalle an den Landwirtschaftlichen Lehranstalten

Mähdrescher-Fahrerschulung 
auf dem Bezirkslehrgut

Präsentation der Photovoltaik-
Module für die Schulungshalle

Der Umgang mit Maschinen 
der Außen- und Innenwirt-
schaft ist ein Ausbildungs-
modul

Jubiläum beim Erntedankfest: Seit 25 Jahren werden Gärtner an den Lehranstalten ausge-
bildet
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Im Jahr 2008 kamen etwa 380 Azubis aus 
Ober-, Mittel- und Unterfranken sowie der 
Oberpfalz zu einem einwöchigen Lehrgang 
nach Bayreuth. Die Einrichtung des Bezirks 
Oberfranken bietet den angehenden Gärtnern 
aus den Bereichen Zierpflanzenbau, Stau-
dengärtnerei und Friedhofsgärtnerei beste 
Voraussetzungen für eine fundierte technische 
Aus- und Fortbildung. In den modernen Ge-
wächshausanlagen und der Bodenhalle der 
Lehranstalten ist ein ganzjähriger Praxiseinsatz 
möglich. Neben der Schulung an Motoren 
und Arbeitsmaschinen zur Bodenbearbeitung 
werden die Auszubildenden vor allem im Bau 
und Betrieb von Gewächshäusern geschult. 
Zu Gast bei dem Festakt zum 25-jährigen 
Jubiläum der technischen Gartenbaulehr-
gänge in Bayreuth waren auch die beiden 
ehemaligen bayerischen Senatoren Benno 
Basso und Theo Zehnter sowie der ehemalige 
Leiter der Landwirtschaftlichen Lehranstalten, 
Karl Motschmann.
In Zusammenarbeit mit der Bayerischen 
Landesanstalt für Landwirtschaft luden die 
Landwirtschaftlichen Lehranstalten im Ok-
tober zum Fleischrindertag nach Bayreuth. 
Rund 30 Teilnehmer informierten sich bei 

dem Informationstag über das Thema Zucht 
auf Fleischqualität. Als Einstimmung auf 
das Thema stand ein Testessen auf dem 
Programm. Das Fazit: Rindfleisch sollte nach 
dem Schlachten mindestens zwei Wochen 
abhängen. Ausschlaggebend für die Fleisch-
qualität sind der intramuskuläre Fettgehalt 
sowie die Lagerzeit nach dem Schlachten. 
Die Öffentlichkeitsarbeit sowie Bildungsan-
gebote waren an den Landwirtschaftlichen 
Lehranstalten auch 2008 wieder ein Ar-
beitsschwerpunkt. So wurden allein bis zum 
Oktober 1046 Interessierte über das Gelände 
geführt, zusätzlich wurden 752 Schüler und  
254 Kindergartenkinder an Hand thematischer 
Führungen mit der Arbeit der LLA bekannt 
gemacht. Zu Fortbildungslehrgängen sind 
295 Teilnehmer in die Lehranstalten nach 
Bayreuth gekommen, 733 Auszubildende in 
den Berufen Landwirte/Gärtner beteiligten 
sich an den angebotenen Kursen. 

Die Landwirtschaftlichen Lehranstalten in 
Bayreuth öffneten am Erntedanksonntag, 
den 5. Oktober 2008, ihre Türen für inter-
essierte Besucher und feierten zusammen 
mit der Bayerischen Jungbauernschaft das 
Kreiserntedankfest. Bei sonnigem Herbst-
wetter kamen über 5000 Besucher in die 
Adolf-Wächter-Straße, um mitzufeiern. 
Den ganzen Tag über wurden den Besuchern 
zahlreiche Attraktionen geboten. Führungen 
durch das Biomasseheizkraftwerk, die Bio-
gasanlage, die Landmaschinenschule und 
die Stallungen stießen auf reges Interesse. 
Auf dem Gelände der Landwirtschaftli-
chen Lehranstalten präsentierten zahlreiche 
Organisationen aus Landwirtschaft und 
Gartenbau ein buntes Programm. 
Eindrucksvoll zeigte der Landwirt Herbert 
Sehner in mehreren Vorführungen, dass 
Hütehunde nicht nur Schafherden bewa-
chen können, sondern ihr Einsatz auch 
bei der Rinderhaltung von großem Nutzen 

sein kann. Die gut ausgebildeten Hunde 
übernehmen das Treiben der Rinder, so 
dass sich der Landwirt selbst nicht in den 
Gefahrenbereich begeben muss. Eine weitere 
Attraktion war die Timbersport- Vorführung 
der Firma Stihl, bei der die Besucher auch 
selbst Hand an die professionellen Sägen 
legen durften.
Mit einem Festakt begingen die Landwirt-
schaftlichen Lehranstalten am Nachmittag 
ein Jubiläum: vor 25 Jahren wurden in 
Bayreuth die ersten technischen Lehrgänge 
im Gartenbau angeboten. 
In der Bodenhalle der Lehranstalten wurde 
am Nachmittag ein Volkstanzwettbewerb 
durchgeführt. „Viele Besucher aus Stadt 
und Land haben sich über das Angebot der 
Lehranstalten und ihrer Kooperationspartner 
informiert. Über das große Interesse haben 
wir uns riesig gefreut“, so Landwirtschafts-
direktor Rainer Prischenk.

Tag der offenen Tür lockt 5000 Besucher an!

Hütehunde zeigen ihr Können am Tag der offenen Tür 

Praxis beim Aktionstag Futter-
vorlage im Rinderstall

Der Tag der offenen Tür ist 
Anziehungspunkt für die ganze 
Region

Testessen beim Fleischrindertag

Der Nachwuchs beim Mäh-
dreschertest



Hauptaufgabe der Fachberatung für Fi-
scherei ist es, die Fischarten in den ober-
fränkischen Gewässern zu erhalten und 
ihre Lebensbedingungen zu verbessern. Bei 
vielen Fischarten ist bereits eine kritische 
Bestandsgröße erreicht. Fischarten sind, 
wenn sie aus den Gewässern einer Region 
verschwunden sind, nicht mehr oder nur 
äußerst mühsam wieder anzusiedeln. 

Die freien Gewässer (Fließgewässer, Stauseen, 
Baggerseen) sind derzeit der arbeitsintensivs-
te Bereich der Fachberatung für Fischerei. 
Zahlreiche Fischarten in den oberfränkischen 
Gewässern sind gefährdet oder in ihrem 
Bestand bedroht. Ursachen sind die starke 
Sedimentbelastung der Fließgewässer, die Zer-
stückelung der Gewässer durch Querbauwerke 
und die Strukturarmut in weiten Bereichen. 
Die Sedimentbelastung der Gewässer ist ein 
bisher deutlich unterschätzter Faktor für die 
Gefährdung der Fischarten. Die Entschlam-
mung der Wiesent in ihrem Abschnitt als 
Gewässer II. Ordnung (Hollfeld - Behringers-
mühle) wurde fortgeführt. Nun wird zusammen 
mit dem Bezirksfischereiverband Oberfranken 
auf verschiedenen Ebenen daran gearbeitet, 
die Wiesent auch im Bereich Gewässer I. 
Ordnung (Behringersmühle - Forchheim) in 
den nächsten Jahren zu entschlammen. Ein 
weiteres Arbeitsfeld der Fachberatung ist es 

– in enger Zusammenarbeit mit dem Sach-
gebiet Wasserwirtschaft der Regierung von 
Oberfranken und den Wasserwirtschaftsäm-
tern - die Durchgängigkeit der Fließgewässer 
zu verbessern.

Forschung und Praxis

Die Lehranstalt für Fischerei in Aufseß be-
fasste sich im Berichtsjahr intensiv mit der 
Vermehrung der Bachforelle, des Elsässer 
Saiblings und des Aufseßer Saiblings. Auch 
Äscheneier wurden erbrütet.

Zudem wurde damit begonnen, einen Laich-
fischstamm an Rutten aufzubauen. Daneben 
bot die Lehranstalt für Fischerei Aufseß 
zahlreiche Lehrveranstaltungen über das 
Räuchern und das Verarbeiten von Fischen 
an. Auch in den Berufsschulen Ahornberg, 
Bamberg, Bayreuth und Vierzehnheiligen 
waren die Mitarbeiter der Lehranstalt für 
Fischerei vor Ort: Sie zeigten den Hauswirt-
schaftsschülern das fachgerechte Schlachten 
und die küchenfertige Vorbereitung heimischer 
Speisefische.

Unsere Fischarten werden immer stärker Opfer 
von so genannten Beutegreifern.
Derzeit wird versucht, dem Fischotter den 
Weg nach Oberfranken über Trittsteine zu 
erleichtern. Der Fischotter frisst in der Regel 
nur Fische. Um den Fischotter anzusiedeln, 
müssten zunächst intakte Fischbestände in 
den Gewässern aufgebaut werden, die sich 
durch eigene Fortpflanzung erhalten. In der 
Röslau sind die Fischbestände aus unbekann-
ten Ursachen fast völlig verschwunden. 

Fischerei und Gewässer

Bayerischer Landesfischerei-
tag am 19./20.09.2008 in 
Bamberg

Eröffnung der oberfränkischen 
Karpfensaison in Mitwitz.  
Staatssekretärin Melanie 
Huml, Teichwirt Christian 
Holloch, Staatssekretär Jürgen 
W. Heike

Abschlussveranstaltung „Bio-
logische Durchgängigkeit der 
Eger“ in Elisenfels

Sehr gut besucht sind die Lehrgänge in der 
Lehranstalt für Fischerei in Aufseß
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Sie eignet sich daher nicht als Trittstein, um 
den Otter aus der Tschechischen Republik 
nach Oberfranken zu lenken. 
Die Fischarten werden erheblich dezimiert 
durch den Kormoran. Die heimischen Süß-
wasserfische sind in ihrer evolutionären 
Entwicklung auf Lauerjäger wie Graureiher 
eingestellt. Der Kormoran jedoch jagt in 
Gruppen und treibt die Fische vor sich her, 
bis sie erschöpft sind oder auf ein Hindernis 
treffen. Besonders kritisch ist die Situation im 
Winter in der Fränkischen Schweiz und im 
Main im Abschnitt zwischen Lichtenfels und 
Bamberg, wenn die Baggerseen zugefroren 
sind und der Kormoran ausschließlich in den 
Fließgewässern fischt.
Diese Gebiete sind als Vogelschutzgebiete 
ausgewiesen, wo Kormorane nur nach Ein-
zelgenehmigung der Regierung bejagt werden 
dürfen. Gerade Äsche, Nase, Barbe und Nerf-
ling schwimmen bei einem Angriff erschreckt 
im Freiwasser umher. Sie sind der Jagdtechnik 
des Kormorans hilflos ausgeliefert. 

Leckere Fisch-Kreationen beim Kochwettbewerb um den  
Fischer-Wander-Pokal in der Berufsschule Pegnitz

Ökologisch wertvolle Teichwirtschaft
erzeugt gesunde Nahrungsmittel

Die Teichwirtschaft ist in Oberfranken eine 
regionaltypische Sonderkultur, die sich im 
Wesentlichen in zwei Regionen aufteilt. 
In den Landkreisen Lichtenfels, Bamberg 
und dem westlichen Landkreis Forchheim, 
sowie im Wunsiedler Becken spielt die 
Karpfenteichwirtschaft eine dominierende 
Rolle. Im Frankenwald, Fichtelgebirge und in der Fränkischen Schweiz, aber auch im 
Coburger Land ist die Forellenteichwirtschaft führend. Eine Ausweitung der Karpfen-
teichwirtschaft sollte möglich sein, da besonders die Karpfenteichwirtschaft maßgebliche 
positive Aspekte auf den Wasserkreislauf, die Ökologie und die Artenvielfalt in einer 
Region hat. Karpfenteiche stellen in wasserarmen Gebieten Flächen für eine artenreiche 
Flora bereit. Derzeit können die oberfränkischen Teichwirte den Bedarf an heimischen 
Karpfen nicht decken. Auch die Forellenteichwirte sind nicht in der Lage, die Nachfrage 
nach Salmoniden (Bachforellen, Regenbogenforellen, Elsässer Saiblinge und Aufseßer 
Saibling) zu befriedigen. Die Süßwasserfische sind gesunde Nahrungsmittel, die artgerecht 
und ökologisch verträglich in der Region erzeugt und verarbeitet werden. 
Die Fachberatung für Fischerei drehte den Film „Der Karpfen in Oberfranken, ein 
kulinarisches Kulturgut“. Bei zahlreichen Ausstellungen wurden heimische Fischarten 
vorgestellt und auf ihren Wert als wertvolles, gesundes Lebensmittel hingewiesen. Auch 
2008 wurden in Zusammenarbeit mit der Teichgenossenschaft Oberfranken wieder  
öffentlichkeitswirksame Fisch-Kulinaria veranstaltet: die Eröffnung der oberfränkischen 
Fischgrillsaison in Deusdorf bei Baunach, der oberfränkischen Karpfensaison in Mitwitz 
und der Kochwettbewerb um den Fischer-Wanderpokal in Pegnitz.
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Kultur

Der 3. Internationale Violinwettbewerb 
Henri Marteau, das Kinderkulturprojekt 
Kasdawas und zahlreiche Veranstaltungen 
der Servicestellen des Bezirks prägten die 
Arbeit der Kultur- und Heimatpflege des 
Bezirks Oberfranken 2008. 

In der Internationalen Musikbegegnungsstätte 
Haus Marteau wurden 39 Meisterkurse an-
geboten, die sich großer Nachfrage erfreuten. 
Gleiches gilt für die Abschlusskonzerte, mit 
denen die meisten Kurse ihr in der Kurswoche 
erarbeitetes Repertoire öffentlich präsentierten. 
Der neue künstlerische Berater Prof. Dr. Dr. hc 
Peter Sadlo konnte durch Verpflichtung einiger 
neuer international bekannter Künstlerinnen 
und Künstler das Kursangebot erweitern und 
damit wichtige neue Impulse für die künftige 
Arbeit von Haus Marteau geben.
Zum erstmals unter der Trägerschaft des 
Bezirks veranstalteten 3. Internationalen 
Violinwettbewerb Henri Marteau meldeten 
sich 52 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
aus 16 Nationen an. Die organisatorische 
Durchführung lag in Händen der Hofer Sym-
phoniker, deren Orchester die Finalrunde 
und das Galakonzert begleiteten. Als Sieger 
erkor die unter dem Vorsitz von Gilbert Varga 
stehende internationale Jury schließlich den 
Russen Andrey Baranov. Verwaltungsleiter 
Dr. Ulrich Wirz stellte im September 2008 
das Leben Henri Marteaus und die Arbeit von 
Haus Marteau beim Musikfestival „Musicades“ 
in Lyon vor.

Andrey Baranov überzeugte Jury wie Publikum gleichermaßen

Für zwei Wochen stand Haus 
Marteau ganz im Zeichen der 
Violine

Galaabend im Rahmen des 
Violinwettbewerbs in der 
Hofer Freiheitshalle
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Neben der Herausgabe des Kinderbuchs „Kas-
dawas“ und der Erarbeitung der zugehörigen 
Homepage standen die Vorbereitungen für die 
Ausstellungsinitiative „Blau“ für das Jahr 
2009 im Zentrum der Tätigkeit der Service-
stelle für Museen. In zwei Museen betreut 
die Servicestelle Volontariate fachlich: seit 
September 2007 im Deutschen Korbmuse-
um Michelau i. OFr. und seit Oktober 2008 
in dem im Aufbau befindlichen Museum 
Hummelstube in Hummeltal.

Vernetzung von Museen

In über 40 Vor-Ort-Terminen wurden ober-
fränkische Museen in den unterschiedlichsten 
fachlichen Fragen beraten. Hervorzuheben 
sind dabei die Unterstützung des Vereins 
Glasbewahrer am Rennsteig e.V. beim Auf-
bau des Glasflakonmuseums in Kleintettau, 
dessen erster Bauabschnitt am 20. Dezember 
2008 eröffnet wurde, und die Betreuung 
der Jean-Paul-Stube in der Rollwenzelei in 
Bayreuth.
Im Mai 2008 führte die Servicestelle in Zusam-
menarbeit mit der Hanns-Seidel-Stiftung ein 
wissenschaftliches Symposium in Kloster Banz 
zum Thema „Museumsberatung – Chancen, 
Möglichkeiten, Grenzen“ durch. Die Tagung 
lockte mehr als 80 Teilnehmer an.
Im Februar 2008 nahm in Hollfeld die Servi-
cestelle für Theater und Literatur ihre Arbeit 

auf. Die neue Servicestelle erfasste die ober-
fränkischen Amateurtheater, bot Workshops 
für solche Bühnen an und organisierte den 
11. Oberfränkischen Mundart-Theater-Tag 
in Kleinlosnitz am 6. Juli 2008. Vorbereitet 
wurde das Literaturfestival „WortSpiele“, das 
im Februar und März 2009 stattfindet und 
unter dem Motto „Leselinien“ steht.
Wie in den Vorjahren beriet die in Frensdorf 
angesiedelte Informationsstelle Trachten- und 
Musikvereine. Trachtenschneiderin Monika 
Bürks hielt mehrere Nähkurse, die sich re-
ger Nachfrage erfreuten. Erstmals fungierte 
der Bezirk Oberfranken als Mitträger des 
Oberfränkischen Trachtenmarkts, der am 
19./20. Juli im Museum im Fischerhof, dem 
Bauernmuseum des Landkreises Bamberg 
in Frensdorf, stattfand. Hier soll er künftig 
seinen festen Platz haben.
Wie in den vergangenen Jahren vermittelten 
die Mitarbeiter des Sachgebiets „Kultur- und 
Heimatpflege“ in Vorträgen Wissen über 
die Geschichte Oberfrankens, um so das 
Bewusstsein für den Wert des regionalen 
Erbes zu stärken.

R.I.O.! – Rock in Oberfranken

Der bewährte Ablauf des bezirksweiten Rockfestivals wurde beibehalten. Nach vier 
Wettbewerbsabenden in den oberfränkischen Oberzentren im Herbst 2007 gingen die 
vier Siegerbands im Frühjahr 2008 auf Tournee quer durch den Regierungsbezirk. In 
Clubs in Pegnitz, Kronach, Coburg, Rehau, Altenkunstadt, Bayreuth, Bamberg und 
Kulmbach begeisterten The Riffsurfers, Mamud, Waste und Superchargers ihr Publikum. 
Im Herbst 2008 fanden vier Vorausscheidungen statt, durch die die vier Tour-Bands für 
2009 ausgewählt wurden: Enema of death (Lichtenfels), The Hatchets (Bayreuth), Pat 
on the butt (Forchheim), und La Confianza (Selb).

Bei der Präsentation des Kinder-
museumsbuchs Kasdawas malten 
die Kinder der Markgrafenschule 
ihre Lieblingsvariante des Au-
ßerirdischen

Gut gelaunt und farbenfroh beim Oberfränkischen 
Trachtenmarkt in Frensdorf

Die Uraufführung des Mund-
arttheaterstücks  „1817“ von 
Walter Tausendpfund stand im 
Mittelpunkt des Mundartthea-
tertags in Kleinlosnitz

Die Band Pat on the butt bei 
Rock in Oberfranken – R.I.O.!
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60. Geburtstag 
Bezirkstagspräsident

Großer Sachverstand, eine gehörige 
Portion Hartnäckigkeit, politischer 
Gestaltungswille und viel Empathie – 
Festredner würdigten Denzlers 
Verdienste um den Landkreis Bam-
berg, den Bezirk Oberfranken und die 
Metropolregion Nürnberg. 
„Deine Integrität, Deine fachliche Kompe-
tenz und Deine Zielstrebigkeit sind allseits 
geschätzt. Gerade weil Du an herausragender 
Stelle in der zweiten und dritten kommunalen 
Ebene umfassende Erfahrungen gesammelt 
hast, war und ist mir Dein Urteil über eine 
optimale Aufgabenverteilung zwischen beiden 
Ebenen und den damit zusammenhängenden 
Fragen besonders wichtig.“ Mit diesen Worten 
gratulierte Innenminister Joachim Herrmann 
Dr. Günther Denzler in einem Schreiben zu 
seinem 60. Geburtstag.
Der stellvertretende Landrat des Landkreises 
Bamberg, Georg Bogensperger, und Bezirks-
tagsvizepräsident Eberhard Siller begrüßten 
zur Feierstunde am 26. Februar 2008 in 
Bamberg mehrere hundert Gäste. 

Der studierte Jurist und promovierte Po-
litikwissenschaftler Denzler war zunächst 
Staatsbeamter des höheren Dienstes an der 
Regierung von Oberfranken, ab 1982 Perso-
nalchef und später auch Vizekanzler an der 
Otto-Friedrich-Universität Bamberg, seit 1996 
ist er Landrat des Landkreises Bamberg. Seit 
2003 ist Dr. Günther Denzler Bezirkstagsprä-
sident von Oberfranken. 

Große Verdienste

Als Verwaltungsmodernisierer und als Ver-
fechter der Kompetenzen der Bezirke habe 
sich Denzler große Verdienste erworben, so 
Siller. Seit seinem Amtsantritt 2003 wurde das 
Kommunalunternehmen „Kliniken und Heimes 
des Bezirks Oberfranken“ gegründet, für den 
Bezirkstag ein neuer Sitzungssaal geschaffen 
und die Haupt- und Sozialverwaltung unter 
ein Dach zusammengeführt. „Die Öffentlichkeit 
sieht dich als obersten Vertreter des Bezirks 
und des Landkreises, der ein entsprechendes 
Renommee genießt. 

Bezirkstagspräsident 
und Landrat Dr. Günther 
Denzler mit Enkeltochter 
Anna 

Der Ratsvorsitzende der Metropolregion Nürnberg, OB Dr. Ulrich Maly, der Präsident des 
Bayerischen Landkreistags, Theo Zellner, der Präsident des Verbandes der bayerischen 
Bezirke, Manfred Hölzlein und Regierungspräsident Wilhelm Wenning bei der Feierstunde
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Wir aber sehen in erster Linie einen hart 
arbeitenden Mann, der in den vergangenen 
Jahren Vieles erreicht hat und voller Ideen 
steckt!“ brachte Bezirkstagsvizepräsident Siller 
seine große Wertschätzung zum Ausdruck. 
Als Festredner sprach der Bamberger Erz-
bischof Prof. Dr. Ludwig Schick „Gedanken 
über den Tag hinaus“. Der Sinn eines Fest-
tages, so Schick, bestehe darin, dass er Sinn 
und Horizont schenke. „Ohne Festtage wird 
alles zum Werktag!“ so der Erzbischof. In 
der Lebensspanne nach dem 60. Geburtstag 
beginne eine Zeit der Ehrlichkeit, die zu Be-
scheidenheit werden könne. Mit Ehrlichkeit 
könne man feststellen, „dass wir nicht alles 
können und nicht alles können müssen“. 

Der dynamische Dirigent

Für die kommunalen Spitzenverbände spra-
chen Theo Zellner (Bayer. Landkreistag) und 
Manfred Hölzlein (Verband der bayer. Bezir-
ke) Grußworte. „Man hat Günther Denzler 
schon als dezenten, dynamischen Dirigen-
ten bezeichnet“, so Zellner. Das beschreibe 
ihn treffend. Neben seiner Zielstrebigkeit 
und Sachkunde habe den Bezirkstagsprä-
sidenten sein ausgesprochenes Networking 
Erfolg eingebracht. In den für die Bezirke 
politisch unruhigen Jahren seit seiner Wahl 
im Jahr 2003 habe er mit Denzler einen 
Mitstreiter gefunden, der die Interessen der 
dritten kommunalen Ebene couragiert und 
mit profunder Sachkenntnis vertreten habe. 

Mit diesen Worten dankte der Präsident des 
Verbandes der bayerischen Bezirke, Manfred 
Hölzlein, für die gute Zusammenarbeit. Dabei 
sei Denzler – in seiner Doppelfunktion als 
Landrat und Bezirkstagspräsident – immer 
ein glaubwürdiger Sprecher der Umlagezahler 
gewesen. Die Senkung der Bezirksumlage 
auf 14 Prozent – 2008 die niedrigste in ganz 
Bayern – bewog den Ratsvorsitzenden der 
Metropolregion Nürnberg, Oberbürgermeister 
Dr. Ulrich Maly zu dem launigen Kommentar: 
„Was die Bezirksumlage betrifft, würden wir 
Nürnberger uns durchaus nach Oberfranken 
eingemeinden lassen“. Denzler, der stellver-
tretender Ratsvorsitzender ist, bringe sich als 
kreativer Partner ein, der über den Tellerrand 

hinausschaue. „Aus der Koope-
ration in der Metropolregion ist 
Freundschaft geworden“, stellte 
Maly fest und spielte auf Denz-
lers Doppelfunktion an, als er 
humorvoll bemerkte, dass es 
schon Vorteile habe, „wenn man 
die Bezirksumlage unter zwei 
Augen ausmachen kann“. 

Musikalischer Hochgenuss

Meisterschüler aus dem Haus 
Marteau, der Internationalen 
Musikbegegnungsstätte des Be-
zirks Oberfranken, umrahmten 
die Feier musikalisch. Die Künst-
lerinnen Dalia Kuznecovaite, 
Triin Ruubel, Pauline Reguig 
(Violine) und Prof. Liga Skride 

(Klavier) wurden für ihre virtuose Leistung 
vom Publikum mit begeistertem Applaus 
gefeiert. 

Heimlicher Star des Tages war Denzlers ent-
zückende einjährige Enkeltochter, die munter 
in den ersten Reihen des Hegelsaals agierte. 
Zum Abschluss dankte der Bezirkstagspräsi-
dent den vielen Gratulanten und resümierte: 
„Das Leben hat mich zwar nie auf bequeme 
Wege geleitet, aber dafür bin ich durch viele 
interessante Landschaften gekommen und 
habe an den meisten Kreuzungen die für 
mich richtigen Entscheidungen getroffen.“ 
Treffend zitierte er Abraham Lincoln: „Es 
sind nicht die Jahre, die im Leben zählen, 
sondern das Leben in den Jahren.“

Festredner war Erzbischof Prof. Dr. Ludwig Schick

Auf höchstem Niveau um-
rahmten Meisterschülerin-
nen des Hauses Marteau 
die Feierstunde

Ideenreich gratulierten die 
Bezirksräte Gerhard Seu-
ling und Inge Aures

"Kollegen" zu Gast: die 
Bezirkstagspräsidenten 
Erwin Dotzel (Unterfran-
ken), Manfred Hölzlein 
(Niederbayern) und Franz 
Jungwirth (Oberbayern)
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Das Jahr 2008 war geprägt von orga-
nisatorischen Veränderungen in der Be-
zirksverwaltung mit dem Ziel, die Abläufe 
und die Aufgabenstrukturen weiter zu 
optimieren. 

In der Sozialverwaltung, dem personell größ-
ten Bereich, wurden zu Beginn des Jahres die 
Aufgaben der Unterhaltssachbearbeitung aus 
den Bereichen der Hilfe zur Pflege und der 
Eingliederungshilfe ausgelagert und in einem 
eigenen Sachgebiet „Unterhalt“ zusammenge-
fasst. Das Sachgebiet leitet Wolfram Feustel. 
Diese Bündelung von spezialisiertem Wissen 
stellt ein einheitliches Handeln sicher und 
entlastet die Sachbearbeitung. Die Umstruk-
turierung wurde erfolgreich gemeistert. 

Zum 01.01.2008 sind die Aufgaben der 
ambulanten Eingliederungshilfen von den 
örtlichen Sozialhilfeträgern auf die Bezirke 
übergegangen. Die lange geforderte „Hilfe 
aus einer Hand“ ist nun sichergestellt. 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Sozi-
alverwaltung verfügen über das erforderliche 
Spezialwissen, ergänzend dazu ist eine leis-
tungsfähige Organisationsstruktur notwendig. 
Eine Projektgruppe wurde eingesetzt, um die 
Organisationsstrukturen weiter zu optimie-
ren und optimale Rahmenbedingungen zu 
schaffen. Ziel ist es, alle Hilfen im Rahmen 
eines einheitlichen Verwaltungshandelns 
bedarfsorientiert zu gewähren.
 
Veränderungen gab es auch im Bereich der 
Kultur- und Heimatpflege. Im Februar 2008 
wurde die Beratungsstelle des Bezirks Ober-
franken für Theater und Literatur geschaffen. 
Aufgabe der Beratungsstelle ist zunächst, die 
in Oberfranken etablierten Laienschauspiel-
gruppen zu erfassen. Die Beratungsstelle wird 
auch weiterhin Workshops für Laienschau-
spielgruppen anbieten und die Organisation 
des jährlichen Mundarttheatertages mit ge-
stalten. Mitarbeiterin in der Beratungsstelle 
ist Dr. Barbara Pittner. 

Personal

Am Hollfelder Marienplatz 
hat die neu geschaffene 
Servicestelle für Theater 
und Literatur ihren Sitz
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Ruhestand und Altersteilzeit
Aus dem Dienst verabschiedet wurden
Wilhelm Günther, 
Sozialverwaltung
Leopold Mayer,  
Fachberatung für Fischerei
Fedor Groß,  
Beamter Kommunalunternehmen
Ingeborg Thiersch,  
Landwirtschaftliche Lehranstalten
Gisela Opel,  
Markgrafenschule

Neue Mitarbeiter des Bezirks
Sabine Bausenwein, Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit
Yuliya Kolesnichenko, Markgrafenschule
Mandy Minogue, Markgrafenschule
Stefanie Redwitz, Sozialverwaltung
Corinna Knoll, Sozialverwaltung
Angelika Oellerer, Sozialverwaltung
Steffi Heinig, Sozialverwaltung
Silke Selchow, Sozialverwaltung
Christiane Rittmaier, Markgrafenschule 
Andreas Schneider, Sozialverwaltung

Daten und Fakten
Die Zahl der Planstellen bei der Bezirksver-
waltung verringerte sich im Jahr 2008 im 
Vergleich zum Vorjahr um eine Stelle (2008: 
277 Planstellen, 2007: 278 Planstellen). 
Dem Kommunalunternehmen „Kliniken 
und Heime des Bezirks Oberfranken“ sind 
im Jahr 2008 59 Planstellen für Beamte 
zugewiesen, das ist eine Planstelle weniger 
als noch im Vorjahr. Das ergibt im Jahr 
2008 insgesamt 336 Planstellen gegenüber 
338 Planstellen im Vorjahr. 
Die veranschlagten Personalkosten be-
trugen im Jahr 2008 rund 12,4 Mio. €. Im 
Vergleich zum Vorjahr bedeutet das einen 
um knapp 260.000 € höheren Planansatz. 
Diese Kostensteigerung ist im Wesentlichen 
auf das Ergebnis der Tarifverhandlungen 
zurückzuführen. Die tariflichen Entgelte 
wurden ab 01.01.2008 einheitlich um 50 € 
und zusätzlich um 3,1% angehoben. 
Die Arbeitszeit für die tariflich Beschäftigten 
wurde ab 01.07.2008 um eine halbe Stunde 
auf 39 Stunden pro Woche erhöht. 

Ausbildung 
Insgesamt stehen bei der Bezirksverwaltung 
33 Ausbildungs- und Praktikumsplätze 
in den unterschiedlichsten Fachrichtun-
gen zur Verfügung. Neben der Ausbil-
dung von Verwaltungsfachkräften werden 
Ausbildungsplätze für die Berufe des/der 
Fischwirts/-in, des/der Landwirts/-in, des/
der Hauswirtschafters/-in und Plätze für 
Erzieherpraktikanten zur Verfügung ge-
stellt. 
Der Bezirk Oberfranken setzt verstärkt auf 
die Ausbildung eigener Nachwuchskräfte. 
Gerade bei der Einstellung von Verwal-
tungspersonal hat sich in den letzten Jahren 
immer wieder gezeigt, dass nur sehr schwer 
geeignetes Personal zu finden ist. In den 
letzten Jahren wurden regelmäßig zwei 
Kräfte pro Jahr im Bereich des gehobenen 
Verwaltungsdienstes ausgebildet. Bisher 
konnten alle ausgebildeten Nachwuchs-
kräfte übernommen werden. Auch künftig 
sollen jährlich zwei Ausbildungsplätze 
im gehobenen Verwaltungsdienst besetzt 
werden.

Dienstjubiläen 

Dienstjubiläen 

Dieter Kornetzke,  
Finanzen, 25 Jahre

Werner Roder,  
Geschäftsleitung, 25 Jahre

Erwin Hacker,  
Bauen, 25 Jahre

Silvia Fritsch,  
Markgrafenschule, 25 Jahre

Cornelia Gumbert,  
Eingliederungshilfe, 25 Jahre

Renate Nützel,  
Eingliederungshilfe, 40 Jahre

Siegfried Rödel,  
Bauen, 25 Jahre
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Auch 2008 wurden wieder verdiente Persönlichkeiten mit der Ehrenmedaille des Bezirks in Silber ausgezeichnet. 

Horst Eggers, Hauptgeschäftsführer der 
HWK für Oberfranken, Bayreuth 

Herr Eggers hat in seiner Funktion als Hauptge-
schäftsführer seit 1999 die Entwicklung der HWK 
Oberfranken zu einem modernen Dienstleistungs-
unternehmen für das Handwerk entscheidend 
beeinflusst

Dr. Dieter George, Kulturbeauftragter 
der Stadt Forchheim 

Seit 1987 knüpft Dieter George Kontakte zu 
kulturellen Institutionen in ganz Oberfranken und 
macht so Auftritte der Bamberger Symphoniker, 
des Fränkischen Theatersommers oder der Studio-
bühne Bayreuth in Forchheim möglich

Dr. Bernd Goldmann, Leiter des Internationalen 
Künstlerhauses „Villa Concordia“, Bamberg

Herr Goldmann holt international etablierte Künstler 
nach Bamberg in die „Villa Concordia“und bringt 
das Künstlerhaus immer wieder ideenreich in das 
Bewusstsein der Öffentlichkeit

Edgar Pöpel, langjähriger Bezirksrat und 
Bürgermeister der Stadt Rehau

Durch den Einsatz von Bürgermeister Edgar Pöpel 
hat sich die Stadt Rehau zu einer blühenden und 
erfolgreichen Gemeinde entwickelt

Prof. Manfred Wolfersdorf, Ärztl. 
Direktor des BKH Bayreuth, Hollfeld 

Professor Wolfersdorf genießt besonders auf 
den Gebieten der Depressionsbehandlung und 
der Suizidforschung höchstes nationales und 
internationales Ansehen. Besondere Verdienste 
erwarb sich der Ärztliche Direktor bei der 
Umstrukturierung des Bezirkskrankenhauses 
Bayreuth

Schwester M. Christine Köberlein,
Generaloberin d. St. Franziskusschwestern 

Seit 2000 ist Schwester Christine Köberlein als 
Generaloberin für 180 Schwestern in Deutschland, 
Peru, Indien und Kroatien sowie für zahlreiche Ein-
richtungen im In- und Ausland verantwortlich

Gerhard Seuling, ehem. Bezirkstags-
vizepräsident, Bezirksrat, Kronach 

Neben seinem erfolgreichen beruflichen Wirken 
hat sich Gerhard Seuling mit großem Enga-
gement um die kommunale Selbstverwaltung 
verdient gemacht

18

Ehrenmedaillen des Bezirks Oberfranken in Silber 

Ehrungen
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Am 28. September 2008 fand zusammen mit der Landtagswahl die Wahl der sieben 
Bezirkstage in Bayern statt. Dem neuen Bezirkstag gehören nun fünf Parteien an. Neun 
Kandidaten wurden neu in das Gremium gewählt. 

Wahlergebnis der Bezirkswahl in Oberfranken nach Parteien
Stärkste Kraft bleibt die CSU mit 42,23% (9 Sitze), gefolgt von der SPD mit 23,17 % (4 Sitze). 
Die Freien Wähler sind erstmals mit zwei Sitzen vertreten, die FDP ist wieder im Bezirks-
tag.
Die Wahlbeteiligung lag bei 57,86 % (2003: 57,97%)

Sitzverteilung nach dem d´Hondtschen Verfahren (Höchstzahlverfahren)

Der Bezirkstag von Oberfranken 2008 - 2013

FDP  

CSU  

SPD 

FW 

Grüne 

CSU 9

FDP 1
FW 2

SPD 4

Grüne 
1

Wahlreisvorschlag Erststimmen Zweitstimmen Gesamtstimmen Prozent

Nr. 1 CSU 203.539 206.177 409.716 42,23
Nr. 2 SPD 112.795 112.065 224.860 23,17
Nr. 3 Grüne 30.285 30.371 60.656 6,25
Nr. 4 Freie Wähler 70.395 59.347 129.742 13,37
Nr. 5 FDP 26.478 26.385 52.863 5,45
Nr. 6 REP 8.081 9.110 17.191 1,77
Nr. 7 ödp 5.481 5.527 11.008 1,13
Nr. 8 BB 4.227 4.613 8.840 0,91
Nr. 9 DIE LINKE 19.822 19.595 39.417 4,06
Nr. 10 NPD 7.865 8.151 16.016 1,65

Bezirkswahl
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Dr. Günther Denzler 
Bezirkstagspräsident

CSU

Eberhard Siller 
Bezirkstags- 
vizepräsident

Henry Schramm 
Bezirkstags
vizepräsident

Dr. Karl Döhler Dr. Michael Hohl 
Fraktionsvorsitzender

Klaus Löffler

Elke Protzmann Siegfried Stengel Franz Stumpf

Wolfgang Hoderlein 
Fraktionsvorsitzender

Oswald Marr Frank Rebhan Andreas Starke

SPD

Der neu gewählte Bezirkstag von Oberfranken (2008-2013)

Bezirkstag 2008-2013
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Der neu gewählte Bezirks-
tag von Oberfranken nach 
seiner konstituierenden 
Sitzung in Bayreuth

Klaus Förster Reinhardt Glauber

Wilhelm Habermann

FDP

Freie Wähler

Ulrike Heucken

Bündnis 90/Die Grünen

Gewählte Stimmkreisbe-
werber „Direktmandate“

Partei Gesamt-
stimmen

Dr. Günther Denzler CSU 83.027

Dr. Michael Hohl CSU 37.218

Henry Schramm CSU 32.046

Klaus Löffler CSU 28.237

Elke Protzmann CSU 27.330

Eberhard Siller CSU 26.976

Siegfried Stengel CSU 25.821

Franz Stumpf CSU 23.329

Dr. Karl Döhler CSU 22.252

Gewählte Wahlkreisbe-
werber „Listenmandate“

Partei Gesamt-
stimmen

Andreas Starke SPD 40.521

Wolfgang Hoderlein SPD 29.702

Oswald Marr SPD 19.521

Reinhard Glauber FW 18.876

Frank Rebhan SPD 18.711

Klaus Förster FW 16.003

Ulrike Heucken Grüne 14.806

Wilhelm Habermann FDP 9.587



22 23

Bezirkstag

Im Ausschuss für Soziales sitzen: 
Elke Protzmann (CSU), Eberhard Siller (CSU), 
Franz Stumpf (CSU), Siegfried Stengel (CSU), 
Ulricke Heucken (Bündnis 90/ Die Grünen), 
Wolfgang Hoderlein (SPD), Frank Rebhan 
(SPD) und Klaus Förster (FW). 
In beiden Ausschüssen hat der Bezirkstags-
präsident den Vorsitz.

Im Rechnungsprüfungsausschuss sind ver-
treten: 
Siegfried Stengel (CSU), Elke Protzmann (CSU), 
Henry Schramm (CSU), Wolfgang Hoderlein 
(SPD), Reinhard Glauber (FW). Vorsitzender 
des Rechnungsprüfungsausschusses ist Wolf-
gang Hoderlein (SPD).

In den Verwaltungsrat Kliniken und Heime 
des Bezirks Oberfranken wurden folgende 
Bezirksräte entsandt: 
Klaus Löffler (CSU), Elke Protzmann (CSU), 
Franz Stumpf (CSU), Dr. Karl Döhler (CSU), 
Siegfried Stengel (CSU), Oswald Marr (SPD), 
Andreas Starke (SPD), Klaus Förster (FW). 
Vorsitzender ist der Bezirkstagspräsident.

Im Stiftungsrat der Oberfrankenstiftung 
wird der Bezirk wie folgt vertreten: 
Dr. Günther Denzler (CSU), Dr. Michael Hohl 
(CSU), Eberhard Siller (CSU), Klaus Löffler 
(CSU), Andreas Starke (SPD), Oswald Marr 
(SPD).

Neuer Fraktionsvorsitzender der CSU im 
Bezirkstag ist Dr. Michael Hohl, den SPD-
Fraktionsvorsitz hat der frühere Landtags-
abgeordnete Wolfgang Hoderlein inne.

Die konstituierende Sitzung des neuen 
Bezirkstags fand am 17. Oktober in Bay-
reuth statt.
Dr. Günther Denzler (CSU) wurde einstimmig 
im Amt des Bezirkstagspräsidenten bestätigt. 
Als Stellvertreter des Bezirkstagspräsiden-
ten wählte das Gremium wie schon in der 
vergangenen Legislaturperiode den Bürger-
meister von Hof, Eberhard Siller (CSU), als 
weiteren Vertreter den Oberbürgermeister 
von Kulmbach, Henry Schramm (CSU). Nach 
der Vereidigung der neuen Mitglieder des 
Bezirkstages entschied das Gremium über 
die Besetzung der Ausschüsse.

In den Bezirksausschuss wurden entsandt:
Dr. Michael Hohl (CSU), Eberhard Siller (CSU), 
Siegfried Stengel (CSU), Henry Schramm (CSU), 
Ulrike Heucken (Bündnis 90/Die Grünen), 
Wolfgang Hoderlein (SPD), Frank Rebhan 
(SPD) und Reinhard Glauber (FW).

Wahl des  
Bezirkstagspräsidenten

Vereidigung neuer Bezirksräte
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Nicht mehr zur Bezirkswahl angetreten sind 
Reinhard Leutner (CSU), Inge Aures (SPD), 
Gerhard Seuling (SPD), Dr. Robert Käß (CSU), 
Dieter Döhla (SPD), Heidrun Fichter (SPD), Dr. 
Dieter Mronz (SPD), Edgar Pöpel (CSU) und 
Hans Kotschenreuther (CSU). Sie wurden im 
Rahmen der konstituierenden Sitzung von 
Bezirkstagspräsident Dr. Günther Denzler 
verabschiedet. Denzler dankte für die gute 
Zusammenarbeit und würdigte das Enga-

gement der langjährigen Bezirkskollegen. 
„Mit Hans Kotschenreuther verlässt uns ein 
Urgestein der oberfränkischen Kommunal-
politik“, bedauerte Denzler. Der ehemalige 
Bezirkstagsvizepräsident gehörte dem Be-
zirkstag seit 1970 ununterbrochen an und 
war damit einer der beiden dienstältesten 
Bezirksräte in Bayern.

Im Rahmen der konstituierenden Sitzung wurden viele langjährige Bezirksräte 
verabschiedet

Reinhard Leutner war von   
1998-2008 Mitglied des 
Bezirkstags
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Haushalt

Das Volumen des Haushalts des Bezirks Ober-
franken im Jahr 2008 betrug etwas mehr als 
256 Mio. €. Das waren fast 4 Mio. € oder 1,5 % 
weniger als im Vorjahr, obwohl die Leistun-
gen der ambulanten Eingliederungshilfe für 
körperlich und geistig behinderte Menschen 
zusätzlich enthalten sind, für die der Bezirk 
seit 01.01.2008 zuständig ist.

Der Hebesatz der Bezirksumlage konnte, nach 
4,3 in 2006 und 3,8 in 2007, um weitere 3 
Prozentpunkte auf 14 Hebesatzpunkte gesenkt 
werden. Die oberfränkischen Landkreise und 
kreisfreien Städte brauchten so 2008 nur etwa 
119 Mio. € an den Bezirk abführen. Das waren 
12,5 Mio. € weniger als im Vorjahr. 

Zusätzlich wurden sie durch die Zuständig-
keitsverlagerung im Bereich der ambulanten 
Eingliederungshilfe um weitere rund 5 Mio. 
€ entlastet. Die deutliche Senkung der Be-
zirksumlage wurde insbesondere durch die 
gestiegenen Sozialhilfeausgleichsleistungen 
des Staates und die Steigerung der Umlage-
kraft möglich. Zudem macht sich der vom 
Bayerischen Kommunalen Prüfungsverband 
mehrfach attestierte sparsame Umgang mit den 
anvertrauten Haushaltsmitteln bemerkbar.

Dominiert wird der Haushalt des Bezirks 
vom Sozialetat, der fast 89% der Ausga-
ben des Verwaltungshaushalts umfasst. Die 
planmäßige Unterdeckung im Einzelplan 4 
(Soziale Sicherung) betrug 2008 mehr als 
103 Mio. €. 

Bei der Verabschiedung des Haushalts für 2008

Bezirksumlage im Vergleich 

Mit der Senkung der Bezirksumlage 
um drei Prozentpunkte auf 14 Pro-
zent hatte der Bezirk Oberfranken im 
Haushaltsjahr 2008 den niedrigsten 
Umlagesatz aller bayerischen Bezirke. 
Die höchste Umlage in ganz Bayern 
musste im Bezirk Mittelfranken mit 
19,9 Prozentpunkten von den kreisfrei-
en Städten und Landkreisen bezahlt 
werden. Es folgten Schwaben (19,2), 
Oberbayern (18,8), Niederbayern (16,6), 
Unterfranken (16,0) und die Oberpfalz 
(14,4). „Der Bezirk Oberfranken gibt 
seine Entlastungen konsequent an die 
Kommunen weiter und verfolgt eine 
solide Haushaltspolitik“, so Bezirks-
tagspräsident Dr. Günther Denzler. 

Aufgaben Ausgaben
Soziale Sicherung 218.525.445 €
Schulen 9.579.124 €
Gesundheit, Sport 6.814.813 €

Bauwesen, Gewässer,  
Fischerei, Landwirtschaft 5.416.197 €
Wissenschaft, Kultur 3.930.612 €
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Beratungen zum Haushalt 2009

 

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 

6.397.139,69 €

9.004.612,47 €
7.608.924,12 €

2.186.924,12 €
2.186.924,12 €

1.435.219,26 €

13.779.961,88 €

21.262.090,16 € 21.000.292,43€

Stand der allgemeinen Rücklage jeweils 
zum Ende des Haushaltsjahres
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Bezirksumlage
Zuschussbedarf in der Sozialhilfe

Der Abschluss des Haushaltsjahres 2008 
erforderte lediglich eine Entnahme aus der 
allgemeinen Rücklage in Höhe von knapp 
262.000 €. 
Dank der sehr positiven Jahresabschlüsse der 
Haushaltsjahre 2006 und 2007 konnte eine 
Rücklage geschaffen werden, die den Bezirk 
Oberfranken in die Lage versetzt, zumindest 
auch für die Jahre 2009 und 2010, eine 
kontinuierliche Hebesatzpolitik auf äußerst 
niedrigem Stand zu gewährleisten. 

Das Diagramm zeigt, wie die Unterdeckung 
in der Sozialhilfe die Höhe der Bezirksumlage 
bestimmt.
Im Vermögenshaushalt des Bezirks waren 
2008 mehr als 8,5 Mio. € für Investitionen 
vorgesehen. Davon entfielen allein 3,6 Mio. 
€ auf den Ausbau der Gewässer zweiter Ord-
nung und 2,3 Mio. € auf den 1. Bauabschnitt 
des Neubaus der Markgrafenschule, der den 
Neubau der Schulvorbereitenden Einrichtung 
und der Turnhalle umfasst.
Der Neubau der Markgrafenschule wird mit 
einem Gesamtvolumen von etwa 10 Mio. € die 
größte Investition der nächsten Jahre sein. 

Die nachfolgende Grafik zeigt die Entwicklung 
der Rücklagemittel.
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Hochwasserschutz

Im November und Dezember 2008 hat 
Bezirkstagspräsident Dr. Günther Denzler 
ungewöhnlich häufig zum Spaten gegrif-
fen. Allein in den letzten zwei Monaten 
des Jahres  wurden in Oberfranken noch 
neun Baumaßnahmen an Gewässern II. 
Ordnung mit dem symbolischen ersten 
Spatenstich begonnen. 
Der Grund für diese Flut von Spatenstichen: 
Am 1. Januar 2009 geht die Zuständigkeit für 
den Unterhalt und den Ausbau der Gewässer 
zweiter Ordnung an den Freistaat Bayern über. 
Damit entfällt gleichzeitig der Förderanteil des 
Bezirks für die Hochwasserschutzmaßnahmen, 
der meist bei rund 25 Prozent der Baukosten 
lag. In einem Grundsatzbeschluss vom 18. 
Oktober 2008 hatte sich der Bezirk Oberfranken 
bereit erklärt, trotz des Zuständigkeitsentzuges, 
bis Jahresende weitere Projekte zu beginnen 
und auch zu finanzieren. 

„Damit handelte der Bezirk Oberfranken im 
Interesse der oberfränkischen Städte und 
Gemeinden und beweist damit seine Solida-
rität mit den Kommunen“, erklärt Bezirks-
tagspräsident Dr. Günther Denzler. Auch 
finanzschwächeren Kommunen wurde somit 
die Möglichkeit gegeben, noch Hochwasser-
schutzmaßnahmen zu verwirklichen.
Voraussetzung dafür war allerdings ein tat-
sächlicher Baubeginn im Jahr 2008 und ein 
zu erwartender Abschluss der Maßnahme 
spätestens im Jahr 2011. Viele Gemeinden 
haben diese Möglichkeit genutzt und ihre 
Hochwasserschutzprojekte noch 2008 geplant 
und rechtzeitig mit dem Bau begonnen.
So wurde beispielsweise in Stadtsteinach 
(Landkreis Kulmbach) am 11. Dezember mit 
dem Bau eines wirksamen Hochwasserschut-
zes begonnen. Die Gesamtkosten werden auf  
5,2 Mio. € geschätzt.

Bad Staffelstein, 12.12.2008 Wölsau, 16.12.2008

Pegnitz, 15.09.2008 Röbersdorf, 04.11.2008
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In Bad Staffelstein (Landkreis Lichtenfels) 
wurde am 12. Dezember die Realisierung des 
geplanten Hochwasserschutzes entlang des 
Lauterbachs in Angriff genommen. Kosten-
punkt: 7,8 Mio. €.
Die letzte Hochwasserschutzmaßnahme, die 
unter der Regie des Bezirks Oberfranken 
begonnen wurde, war der erste Baustein des 
Hochwasserschutzkonzeptes der Stadt Bay-
reuth. Am 19. Dezember begannen die Bauar-
beiten für ein Einschöpfbauwerk. Die Kosten 
für das Projekt liegen bei 6,7 Mio. €.
Insgesamt investiert der Bezirk Oberfranken 
in den kommenden drei Jahren noch 7,68 
Millionen Euro in laufende Hochwasser-
schutzmaßnahmen im Regierungsbezirk. 
Damit löst der Bezirk Investitionen in der 
Region in einer Größenordnung von nahezu 
40 Mio. € aus.  

Pottenstein, 04.12.2008

Bayreuth, 19.12.2008

Coburg, 12.12.2008

Hochwasser

„Wir möchten, dass unsere Kommunen 
ihre Hochwasserschutzmaßnahmen ver-
lässlich planen können und stehen für 
unsere Zuständigkeit bis zum Abschluss 
der begonnenen Maßnahmen ein“, so 
Bezirkstagspräsident Dr. Günther Denzler. 
„Es ist für uns selbstverständlich dass wir 
in der kommunalen Familie den Gemein-
den in Oberfranken so weit wie möglich 
entgegenkommen“, so Denzler. Insgesamt 
investiert der Bezirk Oberfranken in den 
kommenden drei Jahren noch 7,68 Mio. € 
in laufende Hochwasserschutzmaßnah-
men im Regierungsbezirk. Damit löst 
der Bezirk Investitionen in der Region 
in einer Größenordnung von nahezu 
40 Mio. € aus.
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Das Heim ist vorrangig errichtet, um Kinder 
und Jugendlichen mit sprachlichen Auffäl-
ligkeiten den Besuch der Markgrafenschule 
–Schule zur Sprachförderung- zu ermögli-
chen.

Im ersten Halbjahr lebten 30 Kinder und 
Jugendliche im Heim; seit dem Schuljahr 
2008/09 sind noch 25 Plätze belegt. Der Wille 
des Gesetzgebers, Kinder und Jugendliche mit 
Förderbedarf im Bereich Sprache möglichst in 
die Grund- und Hauptschule zu integrieren 
oder in sonderpädagogischen Förderzentren 
zu unterrichten, verringert die Möglichkeit 
der Aufnahme in der Markgrafenschule. 
Dadurch reduziert sich nun bereits seit fünf 
Jahren die Belegung des Heims.
Der Großteil der Kinder und Jugendlichen 
wohnt im Heim, weil sie die Markgrafenschule 
besuchen. Weitere 15 Prozent der Fälle gehen 
in andere Schulen in Bayreuth und sind im 
Rahmen der Hilfe zur Erziehung hier unterge-
bracht. Die Kinder und Jugendlichen, die die 
Markgrafenschule besuchen, können wegen 
der großen Entfernung zum Elternhaus nicht 
täglich nach Hause gebracht werden. Sie 
wohnen in Oberfranken, der Oberpfalz oder 
auch in Unterfranken. Das Heim bietet ihnen 
von Montag bis Freitag die Möglichkeit zum 
Wohnen und Leben. Das Gruppenpersonal 
(2-3 Erzieher pro Gruppe) unterstützt die 
Kinder und Jugendlichen bei der sprachlichen 
Förderung, der Verringerung der Lern- und 
Leistungsschwächen, der Persönlichkeits-
entwicklung oder bei der Behandlung von 
Verhaltensproblematiken. 

Markgrafenschule

Während das Heim an der 
Markgrafenschule 2008 nicht 
vollständig ausgelastet war, musste 
für die Tagesstätte wegen der großen 
Nachfrage eine Warteliste eingeführt 
werden. Hier werden Kinder mit 
sprachlichen Auffälligkeiten und 
seelischen Behinderungen betreut. 

Gemeinsame Mahlzeiten 
strukturieren den Tag

Die Kinder werden gezielt 
gefördert
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Die Tagesstätte betreut und fördert in sie-
ben Gruppen Kinder und Jugendliche mit 
sprachlichen Auffälligkeiten sowie in einer 
Gruppe Vorschulkinder mit seelischen Be-
hinderungen.
Alle 81 Förderplätze waren im Jahresdurch-
schnitt belegt. Erstmals musste zu Beginn 
des Förderjahres 2008/09 eine Warteliste 
eingeführt werden. Die Sozialverwaltung 
des Bezirks Oberfranken finanzierte ca. 88 
Prozent, die Träger der Jugendhilfe ca. 12 
Prozent der Förderfälle. 

Die pädagogische Arbeit des Gruppenper-
sonals wurde weiterentwickelt durch ein 
vielfältiges Fortbildungsangebot (intern und 
extern) und die Möglichkeit zur Teilnahme 
an Supervision.
Besonders hervorzuheben ist die umfangrei-
che Fortbildung „Freunde“, die verschiedene 
Methoden aufzeigte, die Entwicklung der 
Kinder und Jugendlichen zu fördern. 
Die im Jahr 2007 eingerichtete Elternschule 
hat sich bewährt. Die Eltern nehmen das 
Angebot der fachlichen Informationsveran-
staltungen zu verschiedensten Themen der 
Erziehung (Entwicklung, Hygiene, Schule) 
gerne an.
Das Kunstprojekt „Spurensuche“ wird von den 
Gruppen der Tagesstätte durchgeführt. 

Die Kinder der Markgrafenschule 
Bayreuth auf den Spuren der Mark-
gräfin „Markgrafenschule trifft 
Wilhelmine “

„Spurensuche“ - ein Kinderkunst-
projekt der Markgrafenschule Bayreuth  
(Tagesstätte) für Kinder und Jugend-
liche von 6-16 Jahren

Am Nachmittag wird gespielt

www.markgrafenschule.de 
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Das Kommunalunternehmen „Kliniken 
und Heime des Bezirks Oberfranken“ hat 
2008 seine erfolgreiche Arbeit fortgesetzt. 
15.581 Patienten wurden stationär und 
1.046 Patienten teilstationär behandelt.
Das Volumen des Wirtschaftsplans 2007 
beläuft sich auf nahezu 105 Mio. €. 
Das Unternehmen beschäftigte im vierten 
Jahr seines Bestehens 1.859 Mitarbeiter. 
 
Am 17.04.2008 erfolgte der erste Spatenstich 
für die Tagesklinik für Kinder- und Jugend-
psychiatrie und -psychotherapie in Hof, die 
zum Bezirkskrankenhaus Bayreuth gehört. 
Mit dem Neubau dieser Tagesklinik erwei-
tert das Kommunalunternehmen „Kliniken 
und Heime des Bezirks Oberfranken“ seine 
Behandlungsangebote.
Neben den bereits bestehenden Tageskliniken 
für Kinder und Jugendliche in Bayreuth und 
Coburg entsteht nun am Sana Klinikum in 
Hof eine weitere derartige Einrichtung in 
Nordost-Oberfranken. Die Tagesklinik wird 
zwölf Behandlungsplätze haben, die in zwei 
Altersgruppen für ca. 5-10 Jahre und 11-15 
Jahre aufgeteilt sind. Der Einzugsbereich wird 
einen Radius von ca. 30 km umfassen. Die 
Bauarbeiten am Sana-Klinikum in Hof gehen 
zügig voran. Am 29.07.2008 konnte bereits 
Richtfest gefeiert werden. Die Fertigstellung 
ist für Sommer 2009 geplant.

Seit 01.04.2008 wird die Bezirksklinik Hoch-
stadt als Suchtfachklinik und Therapiezentrum 
für Alkohol-, Medikamenten- und Drogenab-
hängige unter neuer ärztlicher Leitung von 
Prof. Dr. med. Dr. h. c. Manfred Wolfersdorf, 
Bezirkskrankenhaus Bayreuth, geführt. 
Leitender Arzt ist Dr. med. Roland Härtel-
Petri.
Im Juli 2008 begannen am Pflegeheim Kut-
zenberg die aufwändigen Sanierungsarbeiten 
am Haus 27, um dort zwölf Plätze für das 
Betreute Einzelwohnen von psychisch kran-
ken und behinderten Menschen zu schaffen. 
Die Fertigstellung ist für Frühjahr 2009 
geplant.

Im Bezirksklinikum Obermain wurden im Rah-
men des ersten Obermain-Schmerzsymposiums, 
das am 15.03.2008 stattfand, Konzepte zur 
multimodalen Behandlung von Patienten mit 
chronischer Schmerzerkrankung erläutert.
Am 01.08.2008 übernahm Privatdozentin 
Dr. med. Alexandra Claus die Position der 
neuen Chefärztin der Klinik für Orthopädie 
und Orthopädische Chirurgie in Kutzenberg. 
Diese präsentierte gemeinsam mit der Klinik 
für Internistische Rheumatologie anlässlich 
des Informationstages „Arthritis und Arthrose“ 
am 29.11.2008 ihre modernen Behandlungs-
möglichkeiten der Öffentlichkeit.

Kommunalunternehmen

Richtfest der Tagesklinik 
für Kinder- und Jugend-
psychiatrie und -psy-
chotherapie in Hof am 
29.07.2008 

Im Rohbau der neuen Klinik
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20 Jahre Bezirksklinik Rehau

Die grundlegende Entscheidung für eine Psychiatrische Klinik in Rehau 
fiel im Jahr 1980. Der Bezirkstag von Oberfranken erklärte seine Bereit-
schaft, das Kreiskrankenhaus Rehau, dessen Schließung diskutiert wurde, 
zu übernehmen und als psychiatrische Klinik zu führen.
Für den Bezirk eröffnete damals die Übernahme des Hauses die Mög-
lichkeit, auf eine schnelle Verwirklichung des im 1. Bayerischen Psy-
chiatrieplanes definierten Ziels der patientennahen Versorgung für die 
Landkreise Hof und Wunsiedel und der Stadt Hof.
In 3 Bauabschnitten wurden in den weiteren Jahren knapp 25 Mio. Euro 
investiert. Die Klinik verfügt nun über 142 Betten und 10 Tagesklinische 
Plätze. Rund 170 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aller Berufsgruppen 
arbeiten Hand in Hand zum Wohl der Patienten. Das Angebot reicht 
von der Akutpsychiatrie, Gerontopsychiatrie, Suchtbehandlung, Psy-
chotherapie bis zur Psychosomatik. Durch die im letzten Jahr eröffnete 
Tagesklinik für Erwachsenenpsychiatrie und – psychosomatik wird auch 
eine teilstationäre Behandlung möglich, bei der die Patienten tagsüber 
in der Klinik behandelt werden, sonst aber in ihrem gewohnten Umfeld 
leben.
Kurze Anfahrtswege und großzügige Besuchszeiten erleichtern die Ein-
bindung der Familienangehörigen am Gesundungsprozess der Patienten. 
Die bis heute konstant hohe Auslastung zeigt die Notwendigkeit und 
Richtigkeit der wohnortnahen psychiatrischen Versorgung in Rehau.

Der Chefarzt der Abteilung für Anästhesiologie, 
Intensivmedizin und Schmerztherapie, Dr. med. 
Christoph Sommer, trat zum 01.12.2008 die 
Nachfolge von Prof. Dr. med. Helmut Blümlein 
als Ärztlicher Direktor an. Seine Stellvertre-
terin ist Dr. med. Alexandra Claus.
Zum Auftakt der Jubiläumsveranstaltungen 
anlässlich des 20jährigen Bestehens der Be-
zirksklinik Rehau wurde am 23.10.2008 im 
Sozial- und Therapiezentrum die Ausstellung 

„Komplementär“ mit eindrucksvollen Werken 
bipolar erkrankter Menschen eröffnet.

„Gemeinsam leben lernen“ war dann das 
Motto des Tages der offenen Tür in Rehau 
am 25.10.2008. Neben Einblicken in die Be-
handlungs- und Therapiemöglichkeiten der 
Klinik gewannen die Gäste an diesem Tag 
einen Blick auf den mutigen Brückenschlag 
zur Bevölkerung, als der Bezirk Oberfranken 
Ende der 80er Jahre in Hochfranken durch 
die regionale wohnortnahe Behandlung ent-
scheidende Schritte zur Enttabuisierung 
psychischer Krankheiten richtungweisend 
vorgenommen hatte.

Vorstand Bruno Harmuth gratuliert Dr. 
med. Christoph Sommer, dem neuen 
Ärztlichen Direktor des Bezirksklinikums 
Obermain und seiner Stellvertreterin Pri-
vatdozentin Dr. med. Alexandra Claus 

Der ärztliche Direktor Dr. Lothar Franz, August Zeitler, Leiter der Ergo-
therapie, und Tanja Bauer von der Öffentlichkeitsarbeit zeigen das Werk 

„Der Tanz“ von Tobias Fritz, das im Rahmen einer Ausstellung zum 20jäh-
rigen Bestehen der Bezirksklinik Rehau zu sehen war
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Gleichstellung

Neben der Weiterführung der bisheri-
gen Beratung zu gleichstellungsrele-
vanten Themen haben sich die neuen 
Gleichstellungsbeauftragten Renate 
Reichert und Gudrun Hofmann neue 
Schwerpunkte ihrer Arbeit gesetzt: Im 
Focus stand Anfang 2008 zunächst 
eine Verbesserung der Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf.

Dieses Hauptziel hat die Gleichstellungsstel-
le unter anderem in der 2. Fortschreibung 
des Gleichstellungskonzeptes formuliert 
und als konkrete Maßnahme den Erwerb 
des Grundzertifikates „audit berufundfa-
milie®“ benannt. 
Dieser Anregung ist der Bezirkstag 
von Oberfranken in seiner Sitzung am 
24.07.2008 einstimmig durch den Beschluss 
über dieses von der Gleichstellungsstelle 
erarbeiteten und vorgelegten Konzeptes 
gefolgt.

In diesem Zusammenhang hat die Gleich-
stellungsbeauftragte eine Befragung zum 
Bedarf an einer Kinderbetreuung initiiert. 
Nun wird geprüft, ob Anforderungen 
anderer Behörden in der Kinderbetreuung 
zusammenpassen und so eine gemeinsa-
me tägliche Kinderbetreuung geschaffen 
werden könnte. 
Neben dem Aufbau eines Netzwerkes der 
bayerischen Gleichstellungsbeauftragten 
mit dem Ziel, auch hier Verbesserungen 
für die Beschäftigten zu erwirken, wur-

de durch die Gleichstellungsstelle eine 
Fortbildungsveranstaltung angeboten. 
Zum Thema „Frauen können mehr als 
sie glauben - Stärken herausstellen mit 
dem ProfilPASS“ haben 12 Kolleginnen 
erfolgreich teilgenommen.

Audit berufundfamilie®

Auftakt für das Zertifizierungsver-
fahren war der Strategieworkshop 
am 21.10.2008, an dem neben Be-
zirkstagspräsident Dr. Denzler und 
der Gleichstellungsstelle zunächst 
leitende Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter teilgenommen haben.
Den nächsten Schritt zur Zertifizie-
rung bildete der Auditierungswork-
shop, der am 24.11.2008 stattfand. 
Hier waren neben der Behörden-
leitung, der Personalleitung, und 
dem Personalrat die Führungskräfte 
sowie Angestellte, Beamte, Frauen 
und Männer, Beschäftigte mit und 
ohne Familie vertreten, die die bes-
sere Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf beim Bezirk Oberfranken aktiv 
mitgestalten wollen. Insgesamt 19 
Kolleginnen und Kollegen aus den 
verschiedensten Bereichen der Be-
zirksverwaltung haben am Auditie-
rungsworkshop teilgenommen. 

Die ausgearbeiteten Zielvorgaben 
wurden in einer Zielvereinbarung 
und einem Kurzportrait zusammen-
gefasst, mit dem jetzt das Grund-
zertifikat audit berufundfamilie® bei 
der Gemeinnützigen Hertie-Stiftung 
beantragt wurde, welches den Bezirk 
Oberfranken als familienfreundlichen 
Arbeitgeber auszeichnet.

Der Auditierungsworkshop 
als zweiter Schritt zur 
Zertifizierung

Neue Gleichstellungs-
beauftragte des Bezirks 
Oberfranken ist seit Janu-
ar 2008 Renate Reichert, 
Stellvertreterin ist Gudrun 
Hofmann 
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01.01.08 Renate Reichert und Gudrun Hofmann sind neue 
Gleichstellungsbeauftragte des Bezirks

14.01.08 "Aus der Kirchengeschichte von Mainroth" - 
Festvortrag von Bezirksheimatpfleger Prof. Dr. Günter 
Dippold zum 700-jährigen Jubiläum der Pfarrei 
Mainroth

01.-06.01.08 Meisterkurs in Haus Marteau  "Interpretation alter 
Instrumental- und Vokalmusik“ mit Ulrike Zeidler

25.-28.01.08 Meisterkurs für Klavier mit Prof. Gilead Mishory in 
Haus Marteau 

30.01.08 Biogasanlage Kutzenberg geht ans Netz

01.02.08 In Hollfeld nimmt die neue Servicestelle des Bezirks für 
Theater und Literatur die Arbeit auf

04.-07.02.08 Meisterkurs für Klavier in Haus Marteau -  
mit Prof. Stefan Arnold

11.-15.02.08 Meisterkurs für Violine mit Prof. Igor Ozim in Haus 
Marteau 

18.-22.02.08 Meisterkurs für Klavier mit Prof. Arnulf von Arnim in 
Haus Marteau

21.02.08 Spendenübergabe der Sparkasse Bayreuth zum 
Kindermuseumsführer "Kasdawas"

25.-29.02.08 Meisterkurs für Violine mit Prof. Petru Munteanu in 
Haus Marteau 

26.02.08 Offizielle Feier des 60. Geburtstags Bezirkstagspräsident 
Dr. Denzler in Bamberg

02.03.08 Kommunalwahl in Oberfranken 

03.-07.03.08 Meisterkurs für Violine mit Prof. Christiane Hutcap in 
Haus Marteau

07.03.08 Die R.I.O.!-Clubtour 08 startet in Pegnitz

08.03.08 „Symposium Heimatforschung“  in Zusammenarbeit 
der Bezirksheimatpfleger von Ober- und Unterfranken 
sowie dem Colloquium Historicum Wirsbergense und 
dem Bayerischen Landesverein für Heimatpflege in 
Hofheim-Rügheim (Landkreis Haßberge)

10.-14.03.08 Meisterkurs für Violine mit Prof. Friedemann Eichhorn 
in Haus Marteau 

13.03.08 Informationsabend der Fischereifachberatung 
"Exkursionen am Baikalsee"

15.03.08 Beginn der Probenwoche des Jugendsymphonie-
orchesters des Bezirks in Weißenstadt mit anschließ-
enden Konzerten in Naila, Coburg und Stegaurach

Chronik 2008

30.01.2008

01.02.2008

15.03.2008

11.02.2008
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19.03.08 Aktionstag "Mit moderner Technik in die Zukunft" an 
den Landwirtschaftlichen Lehranstalten des Bezirks in 
Bayreuth

25.-29.03.08 Kurs für Kammermusik mit dem Kölner Klaviertrio in 
Haus Marteau

31.03.08 Pressekonferenz zum Internationalen Henri Marteau-
Violinwettbewerb unter Trägerschaft des Bezirks in Hof

31. 03.-04.04.08 Meisterkurs für Violine mit Prof. Michinori Bunya in 
Haus Marteau 

05.04.08 Wettbewerb um den 15. Fischer-Wanderpokal in 
Pegnitz

07.-11.04.08 Meisterkurs für Fagott mit Prof. Dag Jensen in Haus 
Marteau 

06.-09.04.08 Delegation des Gebietsrats der Region Transkarpatien 
mit Gebietsratspräsident Myckailo Kichkovsky zu Gast 
beim Bezirk in Bayreuth

14.-18.04.08 Meisterkurs für Klarinette mit Prof. Ulf Rodenhäuser in 
Haus Marteau 

17.04.08 1. Spatenstich für den Neubau der Tagesklinik in Hof

21.-25.04.08 Meisterkurs für Klavier mit Prof. Ilja Scheps in Haus 
Marteau 

22.04.08 Präsentation des  Kindermuseumsführers "Kasdawas" 
in der Markgrafenschule Bayreuth 

25.04.08 Eröffnung der Fischgrillsaison 2008 in der "Deusdorfer 
Mühle"

24.04.08 Bezirkstagspräsident Dr. Günther Denzler besucht 
integrative Kindertagesstätte MIKADO in Hirschaid

29.04.08 Tagung der Regierung von Oberfranken, der 
Landratsämter und der Fachberatung für Fischerei 
"Fischereirechtsfragen" in Aufseß

03.05.08 25-jähriges Jubiläum des Freundeskreises des Hauses 
Marteau 

05.-09.05.08 Meisterkurs für Streicher (solo) und Kammermusik mit 
dem Deutschen Streichtrio in Haus Marteau 

08.05.08 Sitzung des Hauptausschusses des Verbands der bayer. 
Bezirke in Gersthofen 

11.05.08 20. Pfingsthandwerker- und Töpfermarkt in der Alten 
Schäferei in Ahorn

12.05.08 Pfingstdampftage im Deutschen Dampflokomotiv-
Museum Neuenmarkt 

13.-15.05.08 Orientierungskurs für junge Sänger mit Prof. Charlotte 
Lehmann und Generalmusikdirektor Christian Fröhlich 
in Haus Marteau 

19.-23.05.08 Meisterkurs für Flöte mit Prof. Andrea Lieberknecht 
und Anette Maiburg in Haus Marteau 

26.-30.05.08 Meisterkurs für Viola mit Prof. Hariolf Schlichtig in 
Haus Marteau

27.05.08 Besuch des Wohnheimes Schmeilsdorf der 
Rummelsberger Dienste für Menschen mit Behinderung 
gGmbH in Mainleus mit MdL Gudrun Brendel-Fischer

05.04.2008

22.04.2008

29.04.2008
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28.05.08 "Dreitägiges Wissenschaftliches Symposium „Muse-
umsberatung – Chancen, Möglichkeiten und Grenzen“. 
in Zusammenarbeit mit der Hanns-Seidel-Stiftung in 
Kloster Banz

28.05.08 Neue DVD "Der Bezirk Oberfranken" erscheint

04.06.08 Eröffnungskonzert 3. Internationaler Violinwettbewerb 
Henri Marteau in Lichtenberg

09.06.08 Musikhörstunden des Bezirks 2008 in Kronach

15.06.08 Galakonzert mit den Preisträgern des 3. Internationalen 
Violinwettbewerbs Henri Marteau in Hof 

16.06.08 Musikhörstunden des Bezirks 2008 in Geroldsgrün und 
Naila – mit Rekkenze Brass

18.06.08 Musikhörstunden des Bezirks 2008 in Bamberg

23.-27.06.08 Meisterkurs für Gesang und Musik-Kinästhesie mit 
Prof. Charlotte Lehmann und Generalmusikdirektor 
Christian Lehmann in Haus Marteau

23.06.08 Musikhörstunden des Bezirks 2008 in Coburg 

26.06.08 Vortag der Fachberatung für Fischerei (Dr. Robert 
Klupp) beim Nürnberger Wassertag „Fischereiliche 
Aspekte bei der Entschlammung von Gewässern“

04.07.08 Abschlussveranstaltung Hochwasserfreilegung Ebing

06.07.08 Oberfränkischer Mundarttheatertag im Oberfränkischen 
Bauernhofmuseum Kleinlosnitz

07.07.08 55. Europäischer Wettbewerb 2008 in Hollfeld

08.07.08 Besuch der Dozentinnen und Dozenten der 
Fachhochschule Hof in Aufseß und Bayreuth

09.07.08 Beginn Abriss des Hochhauses Cottenbacher Str. 

10.07.08 Aktionstag zur Vermeidung von Berufskrankheiten 
der Berufsschule III und der Land- und 
forstwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft Franken 
und Oberbayern (LBG) an den Landwirtschaftlichen 
Lehranstalten in Bayreuth

10.07.08 Verein „Fischregion Oberfranken“ entscheidet sich für 
laichenendes Bachforellenpaar als Forellendenkmal in 
der Behringersmühle

17.07.08 Leiter der Bezirks-Agrarbildungszentren in Bayern 
treffen sich in Bayreuth

12.-13.07.08 Workshops des Bezirks für Laienschauspieler in 
Zusammenarbeit mit dem Theater Hof 

14.-18.07.08 Meisterkurs für Gesang mit Prof. Peter Maus in Haus 
Marteau

17.07.08 Spatenstich zum Schulhausneubau der 
Markgrafenschule in Bayreuth

19.07.08 Oberfränkischer Trachtenmarkt in der 
Informationsstelle für Tracht und Volkskultur des 
Bezirks in Frensdorf

25.07.08 Kinderchor „Singende Herzen“ aus der 
Partnerschaftsregion Transkarpatien besucht den Bezirk 
Oberfranken 

18.06.2008

08.07.2008

07.07.2008

06.07.2008
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25.08.2008

07.08.2008

05.08.2008

27.08.2008

25.07.08 650-Jahr-Feier der Stadterhebung von Creußen - 
Festvortrag von Prof. Dr. Günter Dippold

29.07.08 Richtfest der  Tagesklinik für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie mit einer Erweiterung der Schule für 
Kranke in Hof

31.07.08 Gespräch über Fragen der Karpfenteichwirtschaft in 
Haid

01.08.08 Tschechische Praktikantinnen aus Humpolec 
kommen im Rahmen eines Austauschprogramms zum 
vierwöchigen Aufenthalt in die Landwirtschaftlichen 
Lehranstalten

05.-09.08.08 Ensemblekurs und Workshop für Blechbläser mit Prof. 
Wolfgang Gaag und Rekkenze Brass in Haus Marteau 

07.08.08 Bamberger Lebenshilfe übergibt Bilder für neues 
Verwaltungsgebäude an den Bezirk Oberfranken 

09.08.08 „Brass macht Spass“ - Brassfestival des Bezirks in 
Lichtenberg 

12.08.08 Bezug der neuen Räume der Servicestelle für Theater 
und Literatur in Hollfeld

18.08.08 Neue Broschüre des Bezirks "Sozialhilfe für Senioren" 
erscheint

19.08.08 Einweihung Hochwasserschutz mit Fischwanderhilfe 
für Schwesnitz in Rehau

21.08.08 Abschlussveranstaltung zur Wiederherstellung der 
Durchgängigkeit der Eger und ihrer Nebenflüsse 
Kössein und Röslau in Elisenfels bei Arzberg

25.08.08 Besuch Projekt "INTEGRA" der Lebenshilfe Werkstätten 
Bamberg

25.-29.08.08 Meisterkurs für Klavierdous und Klavierensembles mit 
Eriko Takezawa und Prof. Christoph Sischka in Haus 
Marteau

27.08.08 Besuch des Leiters der bayerischen 
Staatskanzlei, Eberhard Sinner, im Deutschen 
Dampflokomotivmuseum Neuenmarkt

29.08.08 Einweihung der Hochwasserfreilegung Reiche Ebrach 
in Erlach

01.-05.09.08 Meisterkurs für Klavier mit Prof. Wolfgang Manz in 
Haus Marteau

01.09.08 Bezirksmitarbeiter beteiligen sich an "Rollentausch-
Aktion" bei Frühförderung und Frühberatung der 
Lebenshilfe Hof 

02.09.08 Eröffnung der Perlmuschel-Ausstellung in der 
Sparkasse Bamberg

02.09.08 Zwischenbilanz zur neuen Maschinen- und 
Schulungshalle an den Landwirtschaftlichen 
Lehranstalten in Bayreuth

05.09.08 Einweihung der Biogasanlage in Kutzenberg

07.09.08 Festvortrag zum 40-jährigen Bestehen 
des Diözesanhauses Vierzehnheiligen von 
Bezirksheimatpfleger Prof. Dr. Günter Dippold 
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08.-12.09.08 Meisterkurs für Violine mit Prof. Walter Forchert in 
Haus Marteau

09.09.08 Fachausschuss I der Bundesarbeitsgemeinschaft der 
überörtlichen Träger der Sozialhilfe tagt in Bayreuth

09.09.08 Festsitzung mit Preisverleihung der 
Oberfrankenstiftung in Neunkirchen am Brand

12.09.08 Besuch des Bezirkstagspräsidenten im Therapiezentrum 
Maximilianshöhe zur psychosozialen Rehabilitation in 
Bayreuth

12.09.08 Besuch im Heilpädagogischen Zentrum Bayreuth

13.09.08 11. Deutscher Lungentag im Bezirksklinikum Obermain

14.09.08 Tag der offenen Tür in der Regierung von Oberfranken, 
Mitwirkung Sachgebiet 14 Kultur- und Heimatpflege 
und Sachgebiet 15 Fischerei

15.09.08 Spatenstich zu Hochwasserschutzmaßnahmen an der 
Fichtenohe in Pegnitz

15.-19.09.08 Meisterkurs für Oboe mit Prof. Stefan Schilli in Haus 
Marteau

16.09.08 INTERREG-IIIA-Projekt zum Schutz der Perlmuschel, 
Vorstellung der Renaturierung des Furtbächleins 

18.09.08 Einweihung des Hospizes in Naila

20.09.08 Landesfischereitag in Bamberg

20.09.08 Dampf-Festival 2008 - 160 Jahre "Schiefe Ebene" im 
Deutschen Dampflokomotiv-Museum Neuenmarkt

22.-26.09.08 Meisterkurs für Gesang mit Prof. Edda Moser in Haus 
Marteau

25.09.08 Eröffnungsvortrag der 19. „Les musicades“ in Lyon von Dr. Ulrich 
Wirz über Leben und Vermächtnis von Henri Marteau

26.09.08 Eröffnung der oberfränkischen Karpfensaison in 
Mitwitz

28.09.08 Landtags- und Bezirkswahl

02.10.08 Oberfrankenstiftung verabschiedet ausgeschiedene 
Bezirksräte

05.10.08 Erntedankfest an den Landwirtschaftlichen 
Lehranstalten 

05.10.08 Oberfränkisches Volksmusikfest in Effeltrich in 
Zusammenarbeit mit der ARGE Fränkische Volksmusik

05.10.08 Festveranstaltung 25 Jahre technische Lehrgänge im 
Gartenbau an den Landwirtschaftlichen Lehranstalten

11.10.08 Oberfränkisches Fischkolloquium in Zapfendorf

21.10.08 Abschluss Leitenbachverlegung in Memmelsdorf

17.10.08 Konstituierende Sitzung des Bezirkstags von 
Oberfranken

18./19.10.08 Workshop des Bezirks für Laienschauspieler in 
Zusammenarbeit mit dem Theater Hof

05.10.2008

14.09.2008

05.10.2008

11.10.2008
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20.-24.10.08 Meisterkurs Klavier und Konzertimprovisation für 
Klavier und Kammermusik mit Galina Vracheva in 
Haus Marteau

21.10.08 Strategieworkshop audit berufundfamilie beim Bezirk 

22.10.08 Figurenspiel der Schlaganfall-Selbsthilfegruppe im 
Bezirkskrankenhaus Bayreuth

25.10.08 Symposium anlässlich des 60. Geburtstages von Prof. 
Dr. Manfred Wolfersdorf

30.10.08 Fleischrindertag an den Landwirtschaftlichen 
Lehranstalten

30.10.08 Einsatz von Nasenbrütlingen im Rahmen des 
Artenhilfsprogramms in oberfränkischen Gewässern

03.-07.11.08 Meisterkurs für Klavier mit Prof. Bernd Glemser in 
Haus Marteau

04.11.08 Spatenstich Hochwasserschutz Reiche Ebrach, 
Röbersdorf

04.11.08 Verleihung der Ehrenmedaille des Bezirks an Edgar 
Pöpel in Rehau 

07.11.08 Preisträgerkonzert des Landes- und Bundeswettbewerbs 
„Jugend musiziert“  "Stars von morgen" unter der 
Schirmherrschaft von Bezirkstagspräsident Dr. Günther 
Denzler 

09.11.08 "70. Jahrestag der Reichspogromnacht  - Führung zu 
den Tatorten in Lichtenfels" mit Bezirksheimatpfleger 
Prof. Dr. Günter Dippold 

10.-14.11.08 Meisterkurs für Percussion mit Prof. Dr. h.c. Peter 
Sadlo in Haus Marteau

11.11.08 Ehrung der bestsammelnden oberfränkischen Schulen 
für die Jugendherbergen beim Bezirk

14.11.08 Preisverleihung "Wettbewerb familienfreundliches 
Oberfranken" 

17.11.08 Verleihung der Ehrenmedaille des Bezirks an Dr. Bernd 
Goldmann in Bamberg 

18.11.08 Verleihung der Ehrenmedaille des Bezirks an Gerhard 
Seuling in Mitwitz

18.11.08 Oberfränkischer Klettertag in Kulmbach unter der 
Schirmherrschaft von Bezirkstagspräsident Dr. Günther 
Denzler und Regierungspräsident Wilhelm Wenning

20.11.08 Richtfest der Maschinen- und Schulunghalle in den LL 
Bayreuth

21.11.08 Treffen der bayerischen Bezirkstagspräsidenten in 
Greding

22.11.08 "Brand und Wiederherstellung der Pfarrkirche 
Marktgraitz" Vortrag von Bezirksheimatpfleger Prof. 
Dr. Günter Dippold 

24.-28.11.08 Meisterkurs für Kontrabass mit Prof. Dorin Marc in 
Haus Marteau

24.11.08 Verleihung der Ehrenmedaille des Bezirks an Dr. Dieter 
George in Forchheim 

21.10.08

30.10.08

10.-14.11.08

11.11.08

20.11.08
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25.11.08 Richtfest Schulgebäudeneubau Markgrafenschule 
Bayreuth

26.11.08 Verleihung der Ehrenmedaille des Bezirks an Schwester 
M. Christine Köberlein in Bad Staffelstein 

26.11.08 Elektroniktag an den Landwirtschaftlichen 
Lehranstalten

27.11.08 Spatenstich Hochwasserschutz Weismain in Woffendorf

27.11.08 Infoveranstaltung Bezirkshaushalt für Landräte, 
Oberbürgermeister und Fraktionsvorsitzende in 
Bayreuth

02.12.08 Fachtagung Fischseuchen – Karpfen-Herpes-Virose in 
Himmelkron

04.12.08 Rolf-Jürgen Freese aus Neustadt bei Coburg wird 
zum neuen Behindertenbeauftragten des Bezirks 
Oberfranken bestellt 

05.-08.12.08 Meisterkurs für Klavier mit Prof. Alla Schatz in Haus 
Marteau

08.12.08 Verleihung der Ehrenmedaille des Bezirks an Horst 
Eggers, Bayreuth

11.12.08 Konstituierende Sitzung des Verbands der bayer. 
Bezirke, Wahl von Bezirkstagspräsident Dr. Günther 
Denzler zum Vizepräsidenten des Verbandes der 
bayerischen Bezirke

11.12.08 Spatenstich Hochwasserschutz Stadtsteinach

11.12.08 Vorstellung der Weihnachts-CD "Inmitten der Nacht" 
in Zusammenarbeit mit der  Arbeitsgemeinschaft 
Fränkische Volksmusik in Bayreuth

12.12.08 Spatenstich Hochwasserschutz Bad Staffelstein

12.12.08 Spatenstich Hochwasserschutz Coburg

16.12.08 Verleihung der Ehrenmedaille des Bezirks an Prof. Dr. 
Manfred Wolfersdorf in Bayreuth

16.12.08 Spatenstich Hochwasserschutz Marktredwitz Wölsau

17.12.08 Spatenstich Hochwasserschutz Neustadt bei Coburg

18.12.08 Verabschiedung des Bezirkshaushalts

19.12.08 Spatenstich Hochwasserschutz Bayreuth

04.12.2008

12.12.2008

25.11.2009

11.12.2008



Bezirk Oberfranken

I m  L a n d k r e i s  B a y r e u t h :
	 Lehranstalt für Fischerei, Aufseß
   Servicestelle für Theater und Literatur, Hollfeld

I m  L a n d k r e i s  H o f :
	 Bezirksklinik Rehau
	 Internationale Musikbegegnungs-

	 stätte Haus Marteau, Lichtenberg
	 Oberfränkisches Bauernhofmuseum  

	 Kleinlosnitz

I m  L a n d k r e i s  B a m b e r g :
	 Informationsstelle für Tracht  

	 und Volkskultur, Frensdorf

I m  L a n d k r e i s  L i c h t e n f e l s :
	 Bezirksklinikum Obermain
	 Bezirksklinik Hochstadt a. Main

I n  d e r  S t a d t  C o b u r g :
	 Tagesklinik für Kinder- und Jugend-

	 psychiatrie und -psychotherapie
	 Tagesklinik für Psychiatrie und 

	 Psychotherapie für Erwachsene

I m  L a n d k r e i s  K r o n a c h :
	 Berufsfachschule für  

	 Musik, Kronach

Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter 
www.bezirk-oberfranken.de

I n  d e r  S t a d t  B a y r e u t h :
	 Bezirksverwaltung
	 Bezirkskrankenhaus Bayreuth
	 Markgrafenschule 

	 mit Heim und Tagesstätte
	 Staatliche Schule für Kranke
	 Landwirtschaftliche Lehranstalten
	 Museum für bäuerliche Arbeitsgeräte
	 Servicestelle für Museen


